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PLATTEN-VERTRIEB 

ADRESSE: Holger Schmidt/Droste-Hülshoff-Str.42/4709 Bergkamen 

Gesamtliste gegen 1.00 Rückporto 
VERSAND: plus 3.50Porto / nur gegen Vorkasse!! 

AUSZUG AUS DER LISTE: 
CREEPING DISASTER 10" 12.-
GRINNING KIDS "Meine Hand" 7"ep 5.-/INFERNO "San Of God" 7" 5.­
HASS neue 7"ep (lim. auf 500) 5.-/LÄRM "Nothing ... " 7"ep 6.­
HELLBASTARD "They ... " 7"ep limitiert in farbigem Vinyl 5.-
ROSE ROSE "Mosh of Ass" lp, japanischer HC 14.50 
RIGHTEOUS PIGS "Live ... " lp, 200 in Farbe, Noisecore, nur 13.­
DETONATORS "Balls to You" lp in Farbe nur 13.50 
INFEST "Slave" lp 14.-/U.S.DISTRESS "Isn't .. " lp (US-Imp.) 15.50 
MEMENTO MORI "Travel Trash" 7"ep, durchsichtig (lim. auf 500) 5.­
JUMP FOR JOY 7"ep 6.-/DISSEN erste lp (US-Imp.) 15.-
DAMAGE "Jubilee ... " lp (US-Imp.) 13.50/MDC "Elvis .. " live lp 14.-

BALD DA: UNIT PRIDE 7"/WIND OF CHANGE 7"/TURNING POINT 7" 

,, 



STAND TO FALL--Allseits bekannte 
Österreicher Band. Hier nun ein In­
terview. Anwesend waren alle Mit­
glieder der Band, die meisten Fra­
gen beantwortete Albino (Drums) und 
jemand, dessen Namenich nicht mehr 
wiedererkennen konnte. (Deshalb das 
?). Außerdem sprach noch ein Be-
kannter der Band Mike • 

. ~, 

i ·:::f•.~., 
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HOLGER: Ihr seid_ :!! it_TO~ die b~kann~~~te 
Band aus Osterre1cn 1.=i. n~-aere1~n •.. awtet 
I hr das vorher gedacht, aevor Inr Eure 
Platte rausgebracnt nabt? . . , 
ALBINO: Die 0ekanntest~ B~na ~sterr ~1cns 
~u sein i st keine Schw1.er1.gKe1 t, weil es 
da nix gibt. Also d~s. ist_ :.C:.ein Maßstao. 
Das ist alles zielll1cn scnnell gegangen 
ruck-zuck. und wir sind selb~r überras7ht 
gewesen. Früher haben wir hier fast nie 

· ~bt~~~~ ~~~n!~inst du, woher das kom:nt, 
daß so in öösterreich absolut. nichts los 
ist? Wenn =i.an sicn z.B. WiBn ansieht, da 
gibt es, icn glaube, ech_t keine Bands . 
ALBINO: Bands gibt es scnon. . 
HOLGER: Aber die ~Oillrn.en nicht aus aem 

:r~~~Ö: Sti.'.:lmt. Wien ist ein eige~es 
'!'her.ia für sich . Da gibt es zwar ein paar 
coole Leute, aber die kriegen meistens 
nicnts auf die Reihe, von den Bands ner . ... 
?: Außer den PUNGEN·T S't'Et-iCH ! ,.,_ ~ 
ALBINO: Osterreich ist überhaupt ein .·V?'-
bißchen versclafen. Nicht nur, aaß wir J.:,( 
langsamer sprechen. .. . _ . _ ~'.:\-
Es gibt vielleicht 10 Banas, kein einzi­
ges Fanzine, doch, eins gib_ts. Bish7r (_, '.· 
hat es keinen Ve:-trieb gegeoen . Drei Kon t ~­
zertorte, wo du spielen :Cannst: Aber ~u ./.- ~••·. 
kannst ja auch nic tl t jedes_ zweite W~caen ., • . 
ende in Wien spielen. Flucnt nach Sud- .?.~~,l-\ .,,,. 
deu tschla~ ~~l~"."~t;=i;:,:,.,/•'.~•• '· 

,~ ftt:~:~~ 



' HOLGER· Wie kommt es, 
Linz z~ei Bands so b~kannt geworden s1.nd 
ALBINO: Das ist gemeinsame~ Boxen. TOD h ben ·a schon ziemlich fruh angefangen: . H:bec, ?rüher FEUERLCSCHER geheißen. Zwei 
Jahre ohne Ernst dahinter, bloß zum. Spaf?, Dann haben wir angefangen und die FEUER­LCSCHER haben sicn zu TOD ~mbenannt und 

' haben das Ganze dann ein b1ß~hen ernster angegangen. Wir haben es gleich von An­fang an etwas ernster genoil1men und es 1s 
ist gleich gelaufen . . Wir ha~en auch sel-· ber Konzerte organisiert, die ersten Gig ·· Gigs sind i;nmer die schwersten und e~ 
ist auch schwierig, Konzertorte zu fin­
den, wo sie einen spielen lassen. o;e 
erst.e n ; 10 Gigs ist jede B~nd ein b1.ßerl daneben, aber dann eigentlich 
frisch. 

L :!ULGE~: :':aot inr vor, de:!Uläcnst 
eine ?!.a t te raus zu brl.n6en? ::1ne eine 7". 
? : :::igen tlic:i. na0eo wir vor, dieses Jahr nocn etwas nerauszubrin.g:en, aber wir wis­sen noch nich:: genau, wo. 
~HORS"!'EH: Auf X-Port? 
?: :.<-Port wanrscneit:.lich nicht, icn mei­n~, cter. G~t!.:la!" hätte schon Interesse, a_oer oe1 ::..n:l Kornat es i:ime:r aar:i.uf a:!, 
oo er gerade Konlr nat, Vielleicht o.a­
c~en es wir :.i t ihw (Mike), er startet v1elleicnt ein Label, das wisse:1 wir c.ocn nicht. 
ALBIHO: So ;>lan:nä1Ug ist, daß wir i::nci.e 
So~er ins Studio gehen, so daß 1~ . P.erost unse.:-e 1. LP rauskomr.1t. '!'OD waren :\ ja jetzt i:.n Studio, die LP ist jet:;:.t fer - '• tig und. ko:lo. t auf ·:1=, BITE raus. 

HOLGER: Habt ihr genug· 
neue LP? 
ALBfNO : Hätten wir, so daß wir jetzt 
gleich ins Studio gehen könnten. So 
wie TOD, die haben ihre 12 neuen Stücke gleich auf die Platte gebracht. Wir wer­den unge fänr das Doppelte machen und ca. 
20 S tticke aussucnen, so daß keine Durch­hänger dabei sind. Wir wollen das Ganze 
noch ein bißchen reifen lassen und dann etwas Feines abliefern. 
HOLGER : Habt ihr nach der Split- LP 
Angebote für Konzerte gekriegt? 
ALBINO: Ja, vorher haben wir immer rum­telefoniert und jetzt wirst du ange schrieben oder antelefoniert. 
THORSTEN: ~"Ehmt ihr auch Angebote aus dem Norden an? 
ALBINO: Ja, aber ich glaube, ein zwei­tes Mal machen wir das nicht mehr so 
weit, wegen._ zwei Konzerten soweit hoch zu fahren . Nach Frankfurt 9,5 Stunden, nach Werl 3 und zurück ca. 12 Stunden. 

HOLGEil: Und 
alle: Nö. 
i-l:OLGEtt: riaben die euch gefragt? alle: Nö. 
HOLGER: Aoer inr wollt aucn nicht? alle: Nö. 
HOLGER: ~lfaru::i nic!"lt? 
ALBINO: Ich weiß nicht. Einerseits ist 
mir das Label schon ein bißerl zu groß, andererseits ist es ein ziemliches Misch Masch was sie oachen. Zu groß irgendwie nicht, aber 'Nas mich stört, ist, da;~ sie durch die Bank einfach alles oachen. Die bringec. biszu secns Neuerscheinungen auf einmal raus, da sind keine punkigen menr . dabei, das behagt :nir, glaube ich, nicht Das heißt nicht, daß wir etwas gegen WE BITE haben„ Persönlich nicht. 



ALLE (HOLGE?. •J1iD JURGE1i) VERLA3SEN 
FLUCöTA,l'l'IG DE~ ?.AU'.! 
TSORSTEN: Ja, haut ihr ruhig alle aO. 
JÖRG itOSENBAUH EILT !HT S1'P.AHLEr.DEH 
MIENE ZUR EIL!!: i!EReE I 
THORSTEN: Du Y..an:ist mir mal helfen! 
JORG: 1/obei ??? 
'!'HORSTEN: Beim Interview. 
JORG: Interview?!? Wie alt seid Ihr? 
eßt ihr gerne? Hat es Euch heute ge . 
sch:neckt? 
alle: ·,11JU UUUUURRG 
:-i:rKE: C:r (zeigt auf ?) wollte deiner 
ter :schon ins Gesicht kotzen 
SANDrtA: Was nat I s d~nn gegeben·? 
JÖi:G: Ach so Allerlei. 
ALBINO: Vom Kliken bis z.um Ei. 
PLÖTZLICH ö?.ICP.T ALLGEMEilfES GE:.füRMEL 
AU.5, ALS RUDI WEGt:N DEN GETctÄNKEN FRAGT. 
DAS GE:iURHEL GEHT UBER IN CHAOS UND NACH 
EINIGE,i ZEIT ••• 
'!'!i:OrlST::::N: Orientiert ihr euch irgendwie 
ein bigchen an der deutschen Scene? 
ALaINO: Wir orientieren uns an nix. 
TP.ORSTEN: An nix? Auch nicht im musika­
lischen oder 1:zi textli chen Bereich? 
ALBINO: Eigentlicn nicht. Ss gibt immer 
irgendwas, was dir o.omentan gut gefällt. 
Man klaut sich il:1.'.ller irgendwas zusamm~n . 
Das gibt's nicht, daß ~an nicht beein­
flußt ist. Aber die Einflüße sind nicht 
spezifisch aus Deutschland oder sonstwo 
~er. 

THORSTEN: Die Frage, die zur Zeit passt: 
Was denkt ihr über STP.AIGHT EDGE? 
ALBINO: Das zeigt schon die Frage. Es 
wird zu wichtig genommen. Für einige 1st 
es das Ziel STRAIGHT EDGE, aber voa der 
Idee her 1st es, glaube icit, ganz anders 
gemeint, daß es einfach eine Grundvorrau ' 
raussetzung ist und andere Ziele angegan 
gen werden. Es wird viel zu wichtig ge­
nommen. Deshalb tauchen auch solche Fra­
gen immer wieder beim Interview auf. 
Für wen das gut ist sollte es selbstver­
ständlich sein, daß er•s ist. Für andere ... -. 
Leute sollte es selbstverständlich sein, ~r•. "'W~ 
zu akzeptieren, daß andere es sind. 

i ~, 
"' _. ... ..... 

SANDRA: Ihr wart zcnon in :lord - als aucn ~ 
in Süddeutschland. Me:-kt inr irgendwelcne 
Unterschiede innerhalb der Scene? 
ALBINO: In Süddeutschland ist die 3cene 
mehr durchorganisiert. Man kann in fast 
jedem kleinen Dorf spielen . 
THORSTEN: ',1/as Kriegt ihr denn so bei.11 
Konzert? 
AL3INO: 300 D>l neute . Gestern 300Di·!. ?Ur 
23 Stunden Autofahrt. 
JCrtG: 'Noll t ihr das ill::ier so weiter :na-
chec. oae::- .wollt inr ::-gen.awann aucr. :llal 
'ne ~our vernünftig organisiert tt.riegen? 
ALBHW: '.'1:ir sind Independent- Toure:-. 
schon lieoer 1 da wir bei Agenturen nur 
100.000 Verträge aushandeln !!1.ül1ten • Ir. - 1 
deue!ldent ist doch etwas oersönlicner. 
SANDRA: Ihr wart .ni t TOD Ünd NONOY~3NO 
auf Tour. 'Nie war der Gesa-nteindruck? ,. 
Ich habe von anaeren Banas gehört, die ~ 

nur :nit Deutschen getourt haben, die 1 
sage..en : Nie wieder onne Amis touren, 
·Heil halt die Stimmuno da besser ist. 
ALBINO: Nie !lli.t Arnis touren. 
SAND RA: Na rum? 
ALBINO: Bei uns waren es deri Gruppen, 
die so ziemlich auf deo 6leichen Lo=vel, 1 
de:n l!lUSikalischen Können waren, Nir !labe 
haben uns blendend verstanden und es 
waren drei verschiedene Musikstile. Das 
war perfekt. Von den Leue.en her war es 1 
ü:1:n.er ziemlich verscnieden I von 70- 600. 
Io. Bielefeld waren 400- &500 . Das zeigt 
auch 1 daß man als europäiscne Band noch 
ein paar Leuee anlocken .<.ann. 



t?.; . o'! JZ Kamen 
ui<I',:, i:;c KIDS/iGL~~;;GSI5cS2/C ?OIYD 

OF ISOLATED 

Es ·Nar aucn mal wieder ein Konzert 
im Kamener JZ , die a.rei Gruppen wa­
ren vorner gut ausgesucht worden, 
aarun cer zwei loKale 3ands, 11ie IG:L ­
L3P.;... EIST.::: rl und aus dem fernen Saar­
brüc:ten CRO"ND Ur' ISOLA-r=:D. ~e:nent­
sorecnend war~n auch ca . 300 Leute 
g;ko!'11Ilen, u:n sich ~it Musik berie­
seln zu lassen. Als erstes begann 
irgend s o eine kaputte aand , die 
man vorner nocn kurzfristig einge ­
schoaen hatte . Jedenfalls habe icn 
aen ~a~en vergessen, was aucn nicnt 
weiter scnli:nm ist, da sie einfach 
scnr i:? ctlicn waren. Eigentlich waren 
sie nur aie Pausen:nusik, da erst 
nacn innen aas Kor.zert ricntig be ­
gann. Di e G~INNI?-;G KIDS 5aoen dann 
ih.:- i3este s und ver-sucr:.ten oei ih rec. 
ersten vier Liedern vergeolich, die 
Masse aul:.ulockern. Docb. bei "'!.'iCie',' 
eio.e!:I. Li e d, cias v1.ele nicht :nO gen , 
ging es irgenawie ab, ~einer wei i~ 
'Marum, und ehe icn inicn versah, lag 
i cn auf de~ Boden una Vt:!rfol15te das 
weitere Konzert aus der Froschpers­
peki: i ve. ifon ja, irgendwann bin ich 
aucn !D.al wieder aufgestanden , um im 
n.:ich s ten :-toment wieder auf de r Nase 
zu liegen. Die Leute 'Naren alle gut 
drau f und den G~INNING KIDS machte 
es S paß , wi e man deutlicn sah . Sie 
räumten ab , und die Leu t e waren 
alle ganz gut zufrieden. Danac h be ­
gannen die KELLERGEISTER m.i t ih rem 
Hardcore-Trasn und die Masse war 
nocn zu erschöpft, als dai) sie auch 
hier mit volle~ Power weitcrtoben 
konnte. Also wurde im Spargang ge­
fahren, obwohl die iGLLERGEISTER 
alles aus sich heraussuielten . Auch 
der Sound war nicht sehr toll, eher 

:natschigt was Olaf (Sänger) reich­

lich verärgerte und er dem Mixer zu 
Hecnt desöfteren. seinen Mittel fin­
ger zeigen mu ßte . Aber trotz.alle~ 

waren die KELLERGEISTER " ••• immer 
gut .... " (Zitat eines begeistert 
pogenden Fans) . Als letzte Band 
spielten dann noch COI, die wohl . je ­
der kennt, und die ihre Supermusik 
gut rü berbrachten , nur leide r war 
es nicht ~ehr allzu voll und auch 
de:nentsprechend weniger los„ Ins­
gesamt war es ein völlig gelungener 

Abec.d. ( thorsten) 
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OK RECOROS ... 
o Holger Schmidt 
ste-Hülshoff-Str . 

WIR SIND AM TAUSCH UND KAUF ALLER MÖGLICHEN 
PUNK UND HARDCORE-PLATTEN INTERESSIERT . 
SCHICKT UNS EURE LISTEN, IHR BEKOMMT 
UNSERE. 

WE WANT TO TRADE OR BUY PUNK AND HARDCORE 
RECORDS. SEND US YOUR LIST FOR DURS. 

o HOLGERS 
ROSTE-HÜLSH 
709 BERGKAM 
EST-GERMANY 
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THE Co 
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Ha r dco r e&Th r ash - Fa nzine J I NA 
Nr.1 ;S,- ( i ncl . ~or t o+V e r pa ck 
I n t er v i 8 t,J ~, : E L E C r i ( CJ 11 I .- P l ES , 
KE~LE~~lIST[H, I MPU LSE MANS., 
,ulHi1l•,Ac:-n , .J . I . s . , F LUL.it:li J UD 
;· 1 U C:" Y :., u ,..: , 1fü C UJI R :J LAS T , C: . L 
U.f.i/\L AL.u,I L:JSIU~ , L)[AtJ FA CT 
r~ ii u . .J I u . ✓ , .J LJ ,-f j A L A T LI\ N T I C A ~ 0 E 
/1 T d 1 ,·~ A 1; rI u iJ , ;;r i-HJ L: I T Y - E X H I 
u I T I u I J e t c • se.lw 1..de ~u.u.ü.tä.t V' 

. . · .: . Jr\ter-
B$sante _Baod.i. ~suc:.ht , . l- •, -

ldlols Reco.~ . 
H11vy m1t1I * Punk * WIYI * 60's * Psycho 
Lp'a * llngl11 * T1p11 * T-Shirts 

MUIIK•VIDEO•VERLEIH 

MÜNBTERBTRASSE13 
4800 DORTMUND 1 
TBL.1 oa 31 , B3 49 20 
lllllllt 111 • Pt \\ :II • \l:H 11W • II 11:DO - 14:DO Ullr 

LEINER 
/ o A. Do:th 
b.- Koch - S-tA.. 



ve:r-,,e,chselln m t 

oleichnamiger Band aus den USA, ist eine jun~e 
französische Band, gegründet Ende 19B7 . Bereits 
Anfang '88 nahmen sie ein Demo auf, welches 
recht vielversprechend klingt. ONCLE SLAM 
atwechs luna sre ichen Hardcore, meistens und 
schwungvoll, aber auch mal schleppend und 
zerrend (z.B. "Storm in Brain"). Sie selt_rer b~­
zeichnen ihre Musik als Skatecore, folglich sind 
sie also auch recht Ami-Beeinflußt. Oas Demo 
lohnt sich übrigens, wer also Interesse hat, 
sollte sich an die nachstehende Adresse wenden. 
ic'1 k:enn riu:- hc:"fen, daß sie t3 ld wieder etwas 
cu::nenmen und m: t dem nachsten Oerr,u ein paar 
mehr Leute erreichen, denn bisher scheinen si~ 
recht unbekannt geblieben zu sein. Also schreibt 
an: ONCLE SLAM/Nicolas Volle ( Spontex) / 11 Aue 
du Rey d'Ossau/64230 Lesear/Frankreich 
Ich habe ein paar Fragen an Spontex, ~chlagzeu­
ger und Sänger der Band, gestellt, bei denen es 
hauptsächlich um ein paar Texte geht ( was soll 
man eine unbekannte Band auch sonst noch fra­
gen, was interessant sein könnte). Was dabei 

rausgekommen ist, könnt ihr selber lesen : :-:::-.,::::.:::_./:':::::/ 

HUSTENSAFT: Eu~·-:-c~~---is ·;_ Con" gegen 
Liebe. Glaubst du nicht daß es eine Beziehung 
z1o1iscnen zwei Menschen geben kann, die man als 
Liebe bezeichnen kann? Glaubst du nicht das da 
so etwas wie Liebe zwischen Geschwistern oder 
Freunden ist? 
SPONTEX: Weißt du, ich habe den Text zu der Zeit 
geschrieben als wir versuchten, uns über alles 
lustig zu machen. Wir machen ironische Texte 
und so gibt es Songs wie •Love Is A Con", 
•schooly Wanker", "Teen Crisis" und "Born to 
Eat l'4usnrooms". Oas Lied "Love Is A Con" ist 
über die Typen und Mädchen, die sich, wie sie 
denken, 'verlieben' und alle ihre Interessen 
aufgeoen . Eine Gesellschaftsfalle, welche sie am 
Ende zu Schafen macht und sie vielleicht am 
Ende eine "schöne, saubere Familie" gründen 

Hass . Jeder hat sie in sich: 
sitive Teile . Wir glauben 2n Lie­
unden, Verwanten und daran, daß 
ieben. Aber wir spucken auf die 
eite der Liebe welche versu~ht, 
dürfn1sse zu verstecken so;-. :e die 

nzepte . Ich hoffe, du verstehst . 
ites Gebiet . Ich habe über eine 
· eben, die s 

-:::tot. it. Warum spielt ihr dann 
Hardcore? 
SPONTEX: In Frankreich ist es eine Tatsache daß 
Punk tot ist . Die einzigen Punx, die übrio ge­
b~ ~e:,en sind betrunk:?ne, gewlttätige Mach~­
S~1::ieads die nichts für die Scene machen (noci 
n~c~t. mals zu Konzert.en gehen), außer Sid 
V1c:.~us Badges und Aufkleber und Exploited 
T-Sh1~s kaufen. Wir waren Punks (zwei von uns) 
aber nicht zu serh auf diesem Weg und wir hörten 
a~f als es Zeit dafür war. Wir ersparten uns 
Bier und Punk Folkloric-Scheiße was uns nichts 

if{/\/}U :- :-=---:~. !c'1 rr:ocl-:~e ... :.:-klich ni e"'a1s eu!'O~~-
::-:- 1.sc:-;en Punk-Rock (a::;esehen von .iC.t.,.' ,S OF F-:_ ::·. 

CONFLICT /CRASS die man nicht als Punk bezeich­
nen ka~n, oder?) . Wir spielen keinen Punk/HC . 

spielen Hardcore. Wir mögen alten US Punk 
(JFA/GERHS/CIRCLE JERKS ... ) aber wir wollen uns 
nicht als Punx bezeichnen in einem Land wo es 
aus __ einem Witz gemacht wurde . Wir bekommen nahe­
zu ofter mit Punx Ärger als mit Skinheads. Wir 
können lieben und wir können hassen . Aber das 
i~t ~ich~ wirklich ein hasserfüllter Song, eher 
ein I.ron1sch/sarkastischer. Französische Punx 

lahm, ich scheiß' auf sie. Nicht alle aber 
die Mehrheit. genauso wie mit Nazis bei de~ 

Nicht alle aber die meisten . 
HUSTENSAFT: Einige Texte sind über das Skaten. 

du daß es invner noch Sinn hat, Skate­
Sor:ig~ Zt.? schreib~n? Glaubst du nicht daß es lang 
we::.llg 1st, da viele US-Bands diese Thema be ­
riut..:en? 

///,/}//,',·(/,.',:': 5.:-J '.-;TEX: • c!n::- : r::11rns1sche 
oas Skaten zu c1eser Zeit. Und wir sino wirk-
lich dabe~. Es ... ar fUr uns eine Alternative. 
Eine Mögl1ctlke 1t, Zeit und Energie zu "er-
brauchen und sicr, mental zu entwickeln in eine 
posi~ive Richtung . Punk war fi.Jr uns eine große 
~nttouschung so wechselten wir zu den Skatern. 

::-,::::-·-· .. ::::;:::':'::::::.lll U"Oer~au~t behandeln unsere Songs das Skaten 
(zwei Lieder) um es in der französischen Scene 
~kzeptabel zu machen . Einer war ein lustiger 
uber _ blau~ Flecke und so ein Zeug I was genauso 
lustig sein kann wie ein Lied von GG ALLIN 
Ein anderes Lied war über Leute, die auf d;s 
Skaten spucken ohne zu wissen worum es geht/ 
als Mode oder ernst zu bezeichnen wärend es 
nur ein Hobby war . 
Ja, viele US-Bands behandeln diese Thema aber 

kann sich nicht darüber lustig machen so­
lange es das Ding ist, von dem sie sich am 

·,:--::::,.·-::-:-:--:::.::-:-:-::::: ... ~isetn berJh:- : :"i.:'1l~n. Wenn du Te'< te schreibst 

~ch~e1:Js: :.; uocr Dinge von oener. du glaubst 
s1 dich was angehen. Wenn Sk.ate-Lyrics 

werden, werden sie nicht die letzten 
wie sieht es aus mit Krieg und so ein 

(wir kritisieren das ni cht, wir haben 
, . darü~er und denken daß es wicht ig ist) . 

\':e.1.le1cht :.s: ;s sinnvoller über Skat.et, 
F::-eundchaft: uno kein Fleisch essen zu schrei­
ben weil die Leute darüber nachdenken und ihr 
Leben besser verändern, wärend über Gorbatschov 
~~~e~~~gan zu singen ihre Meinungen nicht ver-
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HS: Und warum habt Ihr dann Nuclear Blast 
No~n sind die ROSTOK VAMPIRES .:iemlich un- genommen? . 
be,::annc, aber das wird sich :,,1ohl in KUrze '\::'"; .; i ·:~,.-.· .·. CHRISTIAN: ~<Jell der Markus ganz nett 1st. 
ganz schon andern, ,.. 02u Lhre lp "Transil- 'lir;:\,;J ANDY: Der Markus war der ers'te ~m, Telefon , 
van1an D1sease", die im Mai auf Nuclear 81 \~1~;1--·~\ ,,.':··~- der sagte: "Astrein! Ich bezanl Eucn das 
erscheint, n1cht unernebl•ch be•t . a 5c \·~r.iit, ~:t· _., auch ganz gut." Der Rainer von Double A 
D · RO ... .... ragen w1 -d , "- .,r ·, ' · ' 1J . v l .1e ST~K VAMPIRES gibt es Jetz t schon " ~/~~:ff,~_~i(\,J meinte, •:,,1ir ~t.ißten noch e:st mal ,.,,oh e 
seit einigen Jahren , aber von der Anfan 5_ <'~::1~_.:,,=if~:- .. ~ dazu tun , wel.l er keine h~tte, aber wir 
besetzung 1st nur- noch Bulla (Gi t ) g ~;~ haben schon 3 .000 Mark reingesteckt und 
Lauoe {Schlagzeug) , Andy (Gitarre~~r;uo d:bei. ;,;;,,' Markus meint~, w1.r . k6~nten das s~fort 
(Bass) und Chnscian (Gesang) sind nach pund machen, er hat~e _d ie Kohle und die 3.000 
nach eingestiegen und spielen in dieser i kriegten wir wieaer .. 
B~setzung Jetzt seit 1 1/2 Jahren .:usammen CHRISTIAN: . Vor allem finoet er Clas Tape 
Sie spielen nach wie vor einige St. k. · total gell, da steht er auch t,;nter. . d 
früheren ROSTOK VAMPIRES-Tagen h _uc e aus~ s· 'HS:--I~ den ÖemÖ-Kntiken sc~rei~en_ 1.e -aber ansonsten musikalisch en , aoen sich Leute oft , daß Ihr Euch wie Misfits an 
t-Jenn ich mal 'Tle1ne werte Mein~~; ~~;~e=f~rt. hört. Seht Ihr das se~be; so oder glaubt 

""'' ~, "" "" ~'" '""'"'' ;.::, •• ~ "Kr.,~. "" ., , ...... - "'~' ~· . 

bringen darf: Sie sind Q""n•al - Ihr daß das Quatsch 1st. 
ObJektiver aus9e~:Lickt h;ißt das : rnelodi- ..._ CHRISTIAN: Ich weiß nicht w~nac~a~~:/~~ 
scner HC 111t M1sr1ts-ähnlichem Gesan 1 \ anh6ren: Ist komische Musik, 
Das Im:erv1e•,1 hat Holger geführt d g - irgendwie nicht einst~fen. . llt 

~•t >Jetzt lSt er oei den GRHJNING KIOS) g . ~l;!j__ __ w~t>_n_:>,,; sich so anhort, ~7d sich also bestens auskennt. Ich hatte HS: Sicher nicht? . . . 
__ genthch nur tlopende Fun1e:tion. SUPPE: Ne1n, nicnt gewollt, die Musik. 1st 
Doch ~nur, lest selbst, was die RDSTOK VAM- ja auch nocn anders als bei ~isfits. 
PIAE:::, zu sagen haben. ~ HS: Ja, vor allem der Gesang hart sich so an. 

J •• ~ CHRISTIAN: K:ann ich was oafür. daß ich so 
1 • A't~ '- 1-..: ~"ij, singe? 

HS: Die ROSTOK VAMPIRES gibt es jetzt schon 
4 Jahre, aber erst letztes Jahr hat es so 
richtig angefangen, oa habt 1hr Platten­
angebote bekommen. Wie kommt das? 

ANDY: Aber das war für uns auch neu, das hätt' 
ich auch nicht gedacht, daß das einer sagt. , 

CHRISTIAN: Ich weiß auch nicht warum das so 
klingt. Keine Ahnung 1 Wenn D~ es Dir genau 

SUPPE: \~eil wir ein bischen träge sind. . 
CHRISTIAN: Weil wir erst letztes Jah r das •/ 

Demo gemacht haben. 

anhörst, dann hörst Du , daß 1ch nicht so 
weil der Coch ein bischen anders 

1-15:~öäs 0~ kf!i;-Stimmenimitator bist, •,1ar 
m1r klar. Was meinst Du, wie die Platte ANDY: Da war erst die richt1ge Besetzung 

zusammen, 2 Gitarren, ein anderer Sänger, 
das paOte alles ganz gut. 

HS: Von welchen Labels habt Ihr Angebote 
bekommen? 

ANDY: Mal ' ne Frage an Dich: Warum habt 
Ih:r denn damals sowas nicht gemacht? 
Du bist doch kurz vorher ausgestiegen. 

HS: Wir haben Auftritte besorgt. 4'.,nt't1 
CHRISTIAN: Ach Auftritte meinst Ou. 1 \l!:,! 
HS: Ja Auftritte z.B., die hattet Ihr auch 

nicht oft. 
ANDY: Nee, 1,nr haben uns direk. t an 

gewendet. 
HS: Und wer hatte dann Interesse? 
SUPPE: Double A. 
CHRISTIAN: Dissonance Rec. 
BULLA; Die Leute von HOA hatten auch 

esse. 
ANDY: Weired System haben uns auch 'ne 

"nette" Karte geschrieben. Funhouse hatte 
· genug ,11it seinen Amis zu tun. 

CHAISTI,~N: We Bite waren voll . 
BULLA: X-Mist war auch voll. 

1 so ankommen wird? 
HRISTIA~: Gut, ich find' sie gut. J 
ULLA: Die Pla~te wird der Hit . des Jahres. 
UPPE. Ich schatze auch , daß wir so an die 

5.000 verkaufen können. 
HR~STIAN: Ist doch scheißegal, wieviel 
wir davon verkaufen. 

LIPPE: Ja, es fahren auch viele Kutten 
'drauf ab, so viele Metals. 

ND:': Es ist auch die Mischung von dem, wo 
wir alle herkommen. Wi r haben alle was an­
deres gemacht. 

S: Wo kommt Ihr denn alle her? ~ 
DY: Frag Laube mal. 

LAUBE: Ich bin z.B. Genesis beeinflußt. 
(großes Gelächter) 
CHRISTIAN: Vor allem, sag Du auch mal wel­

che Musik Du hörst. 
_ ANDY: So Aockn I Roll. 

· . BULLA: Also, ich hör die ganzen HC-Sachen 
quer durch, meistens Ami-Bands. Alte 
Hendrix-Sachen hör ich auch ganz gerne. 



CHRISTIAN: Ich hcir alles was gut ist, egal 
welche Musik. das ist , alles, was mir halt 
gefällt. Misfits hör ich gar nicht mehr. 

SUPPE: Metal-Einfluß ist irgendwie auch da. 
Human Aights und Reggae ... 

CHRISTIAN: Obwohl wir das dann nicht unbe­
dingt spielen. Das ist ja immer noch so, 
daß die irgendwas spielen und i ch hör Ja 
erst mal nur zu. Da denk. ich dann, das 1st 
geil , da fällt mir dann was zu ein oder 
es ist nicht gut, dann fällt mir nichts 
ein . 
Deshalb meine ich auch sagen zu lc.önnen, 
daß die Platte gut ist . Ich kannte Euch 
ja vorher, fand's schon gut und jetzt 
sing ich an sich nur mit. 
NAPALM OEATH-Taur fällt aus. 

HS : Wallt ich gerade 'drauf zu sprechen 
kommen . Markus ,,malte Euch mit NAPALM 
OEATH auf Tour schiele.eo und die fällt 
j etzt aus . Wie sieht es jetzt so mit 
touren aus? 

SUPPE: Er versucht stattdessen S.D .8 . zu 
kriegen, v1.elle1cht sogar zum gleichen 

Zeitounkt. 
HS : Kümmert sich der Markus sonst irgend­

wie weiter um Euch? Oder macht er Jetzt 
praktisch nur die Platte und einma l die 
Tour, damit Ihr auftreten könnt? . 

SUPPE: Nee , der besorgt uns auch Gigs, 
aber wir kümmern uns auch endlich mal 

selber drum . 
CHRISTIAN: Wenn jetzt die Platte rauskorm1t, 

dann denk ich auch, daß die Leute sich an 
uns wenden. Es ist sowieso ganz anders 
vor Leuten zu spielen, die die Musik 
kennen, als vor Leuten , die uns nich~ ~ 
kennen . Wer kennt uns denn schon? Keiner. 

Oder Wenige . .. 
HS: Ihr habt gleich einen Vertrag uber 

zwei Platten gemacht. Warum? 
ALLE: Drei! 
HS : Drei? 
ANDY: Warum nicht? 
CHRISTIAN: Die meisten Stücke sind schon 

alt und wir haben genug neue. 
ANDY : Oie ist schon fast ferti . 

HS: Meint Ihr nicht d ß 
vornherein einsch;än:t Ihr Euch da von 
dungsfreiheit? 1 h . in Eurer Entschei­
der Platte ei~ A~g ~eine, wenn jetzt nach 

und die würden Euc~ ~~ ~~~ ~e B~te, kommen 
neue Platte geb · M fur ne 

ANDY : Klar, aber ~m. .. 
~blich, daß wir i;a~~lchen Fallen ist es 

1st genau wie bei Fu8~::r!~n~erden. Das 

HS: Und würdet Ihr oas wie oe1 Fußballern 
gut :"inden? Das ist dann aocn prakt:sch 
nur ne Ware. 

ANDY: Ist es Ja auch. Das ganze Musil..busi­
ness ist so, finde 1ch, auch die ganze 
I~dependent-Szene. Wir sind zwar unabhan­
gig, nicht ganz den Sachzwcingen unter­
•,1orfen, aber aie machen das schon ahn lieh. 

SUPP~: Vor allen Dingen ist aas jetzt so die 
Z~1.t, wo sowas durchaus salonfähig werden 
konnte. 

HS: Aber sollte man sich nicht gegen diese Ver­
m~rktung wehren? Gerade dieses "salon­
fahig machen" 1st doch im Prinzip nur 
noch Vermarktung. 

CHRISTIAN: Wir machen Musik, weil wir 
B~ck 'drauf haben. Wenn die Leute das 
horen und uns vermarkten wollen, dann 
so~len sie das tun, denn wenn Du nicht 
weißt, daß es uns gibt, hOrst Du uns 
auch nicht, aber wenn Jetzt 10 jeder 
Zeitung 'ne Werbung 1st. "hier , 'ne 
n~ue Platte ist da", dann hcirst Du es 
Dir vielleicht auch an . Ist doch ansieh 
nur gut für uns. 
Was heißt Vermarktung? Ich glaub kaum 
daß da einer groß dran verdient. ' 

ANDY : Es gibt aber 'nen großen Unterschied 
zwischen Labels wie We Bite und Nuclear 
Blast 

HS : Aber anscheinend nicht mehr so große 
Unterschiede. 

AN~Y: Das stimmt schon, die Leute ..,,,ollen 
Jetzt auch davon leben . Das fino ich c!ucn 
legitim. Warum sollen sie irgendwo arbe!.­
ten gehen, wenn sie auch davon leben 
können? Es ist Ja nicht so, daß sie da­
von reich werden wollen. 



· Hs: ·ich·. nie~~· . ..:~;·;·k~·n~~-b·e~~;~h „ d;·on~~~~\~;?;~J~';'~7~G::t}•~ -
·): leben, onne gleich Vertrage Uber drei · •• ' ~ ··: :. f.:~ t 

~-;~ Platten abzuschließen . · ·l 
•~ .C.NDY: Oas hat mich auch ein bischen gewun- • 

_ ~y• dert, daß er uns gleich so einen dicken 
.i'i·' Vertrag dahingelegt hat . 
-:; CHRISTIAN: Der setzt auf uns! Wir sind 

-.. ~ fünf Leute, die Musik. schreiben und 
·:i,.. machen kennen und das ist kein Pro­
-f blem drei Platten zu machen . 

. ;, HS: Es geht Jetzt nicht darum, daß Ihr '",.. : 
• drei Platten machen könnt. · 

CHRISTIAN: Nee, ich fühl mich da überhauot 
n1cht e1ngeschrcinkt. Das geht über zwei }.. 

-~f.' Jahre. Was sind zwei Jahre? Ich meine, 
., wenn er korrekt ist, warum sollen wir 
-••, dann nicht bei ihm bleiben? 
· ,\NOV: Den Zeitvertrag haben wir bis Enoe 

1990 und wir haben gesagt, wir machen 
bts dahin drei Platten. 

1 Ou meinst wohl diesen Ausverkauf. Der l 
. Markus will sich da jetzt wohl reinknien , 
s weil er davon leben will und wir sitzen 

.;;;" im Proberaum ~ mac~en St~ cke,_:iachen _ 

-,Jli::; ~usik unC finden es natUrlicn gut, wenn 
w1: '!ie Platte machen können, wir haben \c: 
sonst auch keine Ahnung von irgendwel- t 
ehern Business. Ich hab zw1.schenourcn mal 
so 'nen We B1te Vertrag gesehen. Das war 
eine Seite und ganz kurz und das fand ich 
auch korrekt, korrekter auch, anderese1ts 
r:iacnen wir eigentlich nur Muslk. 

SUPPE: Ich meine, oas kann s1.ch Ja hinter 

i26. 
'IN 

her immer nocn anders rausstellen, aber 
1.ch persdnlicn denke, daß der Markus 
korrekt drauf 1st. 

HS: "Das kann sich h1nterner anoers raus -
stellen", das ist Ja gerade die Sache, 
wenn man so einen langen Vertrag hat . 

ANDY: Hast Du ein paar Stories Uber Markus 
:.~ Stall? 



-n ALii: An-•-HS: Ist auch was bei rausgekommen? 
CHRISTIAN: Setter never! 
SUPPE: Akzentfreies Englisch! 
CHRISTIAN: Ja genau! 

Kontak.t: 

-

a, so ganz logisch .ist das wohl nicht, denn 
mittle~eile ist Bulla bei den Grinning Kids 
ausgestiegen, weil die Sache mit der Termin­
absprache doch nicht so klappte und die Grin­
ning Kids und die Rostok. Vampires nun wohl 
doch öfter als zweimal im Jahr Konzerte an 
einem Tag haben. 

{sandra) 
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IN 1 To destroy tht weaker race 1 forwrong re 
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HUSTENSA Th 

Flght against the state 

tt's not too late 

Don't fight ror run 

Go _out & buy a gun 1 

von e h FT: Okay, la • govemrr 
"N uc sprech sst uns ub 

1 d ' t o Scene" en. Ein San er einige L. 

on care I th lnk they're dick• fuc die S ' ihr singt b g' den ich ieder ll 
·Alt cene mach u er Leute mag, ist 

Who call JOH~rn(at1ven geben;n, Konnt 1hr da dich nichts 

'I t 
Nt 
HTSI 
·ONEI 

II 
-j 1 
HTS! 
ONEt 

re / 
on/ 

JIE. 

l'LL AGHT 
l'LL AGHT 

t Sanger). E irgendwelch n 

en kon-.men . s geht um e 
Sie machen' nur um abzuh Leute, die zu 1 
Konzerte nichts . Sie a~gen, cool z Konzer-
und so organ1s1eren mu en nicht l u sein. 

aber w~ Das Konzerte ie:1e kaufen ke~~gehen und 

sie ware waren sie? Sie ze Nacht war e Fanz1nes 
ben d n noch nicht waren drauße großartig 
Sie em Konzert ke mal beim Ko n, ficken 
s1nds1nd nicht da ine Aufmerlcsam~zert. S1e h~- ne 

nur d , um di 8 ... e1t ge h 

es cool is:• ~m ein Teil ed ands zu sehe~c enkt . 

' be' darub . as ist es er Scene zu ' sie vaJ 

- ner Band ~r 1st das Lied was ich gesch:e1n, we1l 

den' oder ist kannst du i Wenn du nicht leben ha-

0emas kauf:u kannst Bands osgehen und e1n:n e1- un, 

wenn du n, einfach et unterstutzen grun-

Th etwas' u!l~h Tell der Sce~as fur die Sc~n du kannstat 1 

1s song's lyrlcs are tot rums1tzen un~ zu helfen ~1 she1n mochtest e Mmachen, 

lypesetter's request, not bf' have sagen. • • c t e1nf . ach 
don't a scene, you g .t lt sucks" "If ach irgendwo 

Da bereits i m ZAP und TRUST Interv i ews mit LETHAL 

AGGRSSIDN zu l esen waren (und best immt in an­

deren Zines und Hags ebenfalls) haben wir uns 

entschlossen, unser Gesprach mit der Band zwar 

auch zu dr ucken, es Jedoch star k zu kur zen . Wir 

reduzier ten das ganze auf die Themen, di e in an­

de r en Interviews gar nicht angesprochen wur den 

oder zu kurz kamen . Hoffentlich l angweil t euch 

also dieses weitere Inter view mit LETHAL 
AGGRESSION nicht allzu sehr , ansonsten 1st es 

1 mir auch egal ! 

make a scene • o t~! make a ~cene yo~f wanna 
n you have n you 

o scene". 
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ich glaube aber, die Leute verstehen uns jetzt 
fulsch, glauben, wir sagen, '<r:!.eg ist großartig. 
Icn ,-:-2 :. :-,c , Krieg sucks. Ab er- es gibt Punkte, da 
'!!u ß -::•·. d~ri leuten zeigen, ::a0 i71an etvJi:lS Macht 
hat. Es 1st so wie wenn du mit deiner Freundin 
ein Bier trinken gehst und jemand sie "Pussy" 
nennt und du das Arschloch bist dann wehrst du 
dich und schlägst zurück . 
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HUSTENAFT: Aber das Lied hat nichts zu tun mit 
Patriotismus? 
JOHN: Nein, auf keinen Fall mit Patriotismus . 
Es war darüber , daß es mich aufgeregt hat, wie 
das Land mit Ghadafi umgegangen ist zu dies er 
Zeit . Ich möchte nicht sterben, ich möchte le ­
ben, wenn du mich angreifst, kämpfe ich . 
HUSTENSAFT : Würdest du selber losgehen und 
kämpfen? 
JOHN : We nn e s s o auss ieht. als wäre es das Rich­
tige , wenn das Land es aus den richtigen Gr ün­
den tun würde unde s wirklich hilfe bräucht e , 
gebe ich zu ... . . wäre es meine Pflicht, es auch 
zu tun . Aber ich kann mich nicht in die Situa­
tion versetzen. Aber ich würde es nicht mögen , 
einen Krieg auszufechten. Aber wenn ich meine 
Schwester , meine Familie, die Leute, die i ch 
liebe, beschützen müßte, würde ich es tun . I n 
Vietnam zum Bei spiel war es nicht unsere Ange­
legenheit . Es war nicht unser Krieg und es gab 
keinen Grund, da mitzumachen . Alles , was wir 
davon hatten, war , viele junge Ane::-ikaner zu 
verlieren. Wenn es etwas wäre, wo die USA direkt 
betroffen wäre, würde ich mitmachen . 
HUSTENSAFT : Also in einigen Fällen wurdes t du 
für dei n Land kämpfen! 
JOHN: Ja, s i cher , solange es für unser Land ist . 
Wenn die Gründe dahinter richtig sind . 
HUSTENSAFT : Als o i m Verteidigungsfall. 
JOHN: Ja, i ch würde keine Offensive mi tmachen, 
keinen Krieg beginnen . Wenn uns jemand angre ift, 
würde ich kämpfen , die Leute, die ich l i ebe, 
beschützen . Es ist nicht so, daß du für de i n 
Land kämpfst , du kämpfst für dein Familie . 

. ~ HUSTENSAFT : In einigen Liedern singst du über 
"fuck society", "fight for a reason" und sowas. 
Kannst du uns e i nige Gründe geben , für die man 
k~~pfe~ sollte? 

- ·- -·· --

_...,._~'-.· 
N: "F i ght in the c · t · • · 

ert . Es geht darum ifL ~s~ falsch interpre -
reten r A . ' r eine Rechte einzu-
rech~n n mer1ka ist es erlaubt' dich aus zu-

' a l so mach es, wenn du d ' M„ 1 · . 
azu h~st' beschwere dich nicht n~; u~a ichk~i 
h ' I Just got fucked ' • sage . 
as t und du dann n. d over . Wenn du es versucht 
ans t du "fuck ~e e; gemacht wurdest, dann 
r t ' wo wir leb!~c1ety s~gen . Wir Mögen den 
ut d . ' aber die Art und Wei s e der 
rm~ l e i ;e:~~;alen Le~te s~ wie überall, die 

. e s ich wi rkl~~~aft 1~the1n ~aufen Arschlöche 
. um nie ts kurrrnern Uns 

unde1nstellung ist für d h . ere 
d s i ch nicht um das M as eu-:.: .. zu leben 

„ n braucht Leute' die si~~gen ~u ,c~nmern' aber 
mmern • diese verantwortung u:01f!n ' o~gen 

. e:nehmen . Wir wollen die Sachen be~~~n n1cht 
nige Sa chen verbessern k .. . en' d1c 
cht die Leute sein d . onnen' aber w1~ wolle 
rkli chk . ' ie solche Sachen in die 

~~~1k~n~:~c~m~~~z:;in □iot~fk:; . e;,;~n M~:~e 
r den könn;ige von ~n~eren Ansichten übernehm 

. en sie einiges verbessern "F k 
~!et' . fu~k re~l1ty, fuck the law, f~ck ~~e 

' e in arge l icher Junge mit seinen Gefü ' . ·!• • 
Ich bin weniger ärgerlich heute aber ich 
habe i mmer noch viele von diesen gefühlen . 
Damal s .. war ich eine abgefuckte Person, ich 
hatte Arger mit dem Gericht der Polizei 
i ch hatte e i ne harte Zeit mit meiner Familie . 
Nun weiß ich, daß es eine Menge Leute um mich 
herum gibt, die sich um mich kümmern damals 
füh l te ich mich alleine . Aber ich maQ immer 
noch nicht die Art und Weise, wie einige Leute 
andere be handeln . Die Leute kümmern sich nicht 
mehr um andere , das ist eine Schande. 

PRESENTS · 

Thorsten Zahn 
Fritz-Erler-Str . 
4708 Kamen 
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Auf dem wirklich guten "Eye of the Thrash­
guerrilla" Sampler, auf dem unter ander~m auch 
S.O . 8 . , NIGHTHARE und andere zu hören sind , 
wurde i ch das erst e mal auf RAISE CAIN aufmerk­
sam . Auf dem "The Choice Is Mine„ Tape-Sampler 
hörte ich sie dann wieder und bekam diesmal auch 
ihre Adresse in die Finger . Sofort schrieb ich 
nach Japan und mit lerweile habe ich ganz gut 
Kontakt mit Take, dem Gitarristen der Band . Er 
war es auch, der vor et wa drei Jahren AAISE CAIN 
ins leben gerufen hat . Nach mehreren Wechseln 
in der Besetzung ergibt sich heute folgende : . 
Take-Gitarre, Kazu-Bass , Tolc.oya-Schla~zeug. Ein 
Sänger fehlt im Moment , daher auc~ kein~ neuen 
Veröffentlichungen zur Zeit . Zu horen sind RAISE 
CAIN auf den beiden obengenannten Samplern, 
außerdem auf vier Demos , wovon mir das "White"­

Oemo vorlie t. 

Die Musik von RAISE CAIN kann man getrost als 
schnellen Hardcore bezsichnen (was sonst), je­
doch nicht ganz so extrem wie so manches, was 
aus Jepan kOfllllt (S.O . B. und dergleichen), sondern 
eher in Richtung OISCHAAGE , nur schneller und 
abwechslungsreicher , auch sind RAISE CAIN dy­
namischer . Ihre Lieder auf dem "Eye of .. ,." 
Sampler gefallen mir am besten, die vom. "Whit~" 
08f'llo sind durchweg langsamer und auch ein wenig 
langweiliger, da fehlt etwas die Spritz~gkeit, 
liegt aber vielleicht auch daran, ~aß di~ Songs 
natürlich auch ni cht so gut produziert sind. 
Wer der Band mal schreiben möchte, wendet sich 
an TAKA ITO , 404- 2 Miyauchi, Nakahara Kawasaki, 

Kanagawa 211, Japan . 

HUSTENSAFT : Die meisten eurer Texte sind in Ja­
panisch , aber die Titel eurer Lieder und eini­
ge Refrains sind in Englisch, ·111arum? 
TAKA ITO: Wir arbeiten hier in Japan und versu­
chen. die japanischen Kids zu erreichen. Damit 
sie unsere Lieder vers tehen , sind die meisten 
Texte in Japanisch geschrieben. Wie auch immer 
pass t jedoch die japanische Sprache nicht zur 
Rock-Musik, also benutzen wir Englisch für eini­
ge Refra ins. 
HUSTENSAFT: Welche Themen benutzt ihr für eure 
Texte, was für Aussagen haben sie? 
TAKA ITO: Oie Themen für unsere Lieder stammen 
aus der Ralität. Oie Aussagen, die wir durch un­
sere Songs vermitteln wollen, sind über etwas 
widersprüchliches und aktuell Geschehendes, 
wessen sich jedoch niemand bewußt ist. 
HUSTENSAFT: Lass uns ein paar konkrete Beispiele 
rausnetvnen , "S.O. !." und "Berlin Wall", worüber 

sind diese beiden Lieder? 
TAKA ITO: Unser Lied "S.O.I." bezieht sich nicht 
auf S . 0 . I. selber, sondern über einen Konflikt 
in den Verhandlungen zwischen der U.d.S.S.A. und 
den U.S.A .. Bezüglich "Berlin Wall" , wir haben 
es mit einem psychologischen Abstand verglichen, 
welcher eines Tages plötzlich zwischen dir und 
deinen Freunden entstand. 
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N A : Werdet ihr bald Platten rausbringen? 
Auf wel chem Label? 
TAKA IT□: Es l iegt immer noch i n der Luft , seit 
wir noch keinen neuen Sänger gefunden haben . 
HUSTENSAFT: Auf "Eye of t he Thrashguerrilla " 
habt i hr ein paar Songs veröffentlicht , der 
Sampler kam auf SELFISH REC . raus . Wie i st das 
Label so ? Werdet ihr auf dem Label Platt en raus­
bringen? 
TAKA IT□ : Wir kö nnen im Moment keine Platten auf 
SELFISH REC. rausbr i ngen aufgrund der Wechsel un­
serer Bandmitglieder. Wie auch immer ist es j e­
doch immer noch möglich , sie auf dem Label zu 
veröffentlichen . 
HUSTENSAFT: Wie i st die Punk/ Hardcore Scene i n 
eurer Gegend? 
TAKA ITO: Wir nennen es "Beat Punk ", was ähnlich 
dem Mode Punk ist, das ist im Moment sehr popu­
lär i n Japan. In der Hardcore-Scene scheint es 
so, obwohl es viele Hardcore Bands gibt , nimmt 
deren Popularität bei den Kids ab. 
HUSTENSAFT: Verbindest du mit Punk/ Hardcore auch 
einen gewissen Lebensstil? Oder ist es für dich 
nur die Musik und Kleidung? 
TAKA ITO: Wir glauben stark daran, daß Hardcore 
Punk die einzige Musik ist, mit der wir unsere 
Überzeugung gradlinig ausdrücken können und noch 
mehr wir lieben es. 

HUSTENSAFT : Welche fi'einung habt i hr gegenüber 
der japanischen Lebensweise? Gibt es ~roße . Un­
terschiede zwischen europäischen und J spanischen 
Punks und deren Meinungen? 

TAKA ITO : Die meisten japanischen Leute genie­
ßen ihr stabiles, finanzielles Leben aufgrund 
einer niedrigen Arbeitslosenra-ee . Ich persön­
lich habe dagegen nichts einzuwenden. Aber das 
s cheint i e dahin zu bewegen , gleichgültig ge­
genüber Politik zu werden. Dies ist der Punkt 
wo wi r einen gr oßen Unterschied zwischen Euro­
pa und J apan finden können. 
HUSTENSAFT : Bringen die meisten japanischen 
Hardcor e- Bands i hr e Platten auf unabhängigen 
Label n r aus oder unterschreiben s i e bei der In­
dustrie? 
TAKA IT□ : Es gibt einige Bands, die ihre Platten 
auf unabhäng igen Labeln rausbringen, aber die 
meis-een machen es selbs-e. 
HUSTENSAFT: Möcht est du etwas hinzufügen? 
TAKA ITO : Wi r hoffen, daß die japanische Punk 
Musik: auf der ganzen Welt beachtung finden wird. 
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DEMOS: 

BETRAYER - Hi Tech Desciples ,Speed DM 10,-
ATROCITY - Honky Tonk Monk, Funcore □ M 10,­
KAZJUROL- A Lesson In Love,Crossover DM 10,­
ANNIHIL ATOR -Phantasmagoria, Thrash DM 15,­
sü~.HER (DIN A4): 

VO/ VOD TO THE DEATH , 36 Seiten 
KING DIA MOND THE STORY so FAR, 42 S. 
MORBID OUTBURST EXPLOSION 16 S. 

GANG GREEN ANOTHER STORY, 24 s. 

DM 10,­
DM 10,-· 
DM 5-, 
DM 5-, 
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Als ich die 10" zum ersten mal hörte bin ich 
fast vom Hocker gefallen! Viel erwartet habe ich 
von CREEPING OISASTER nicht, eine unbekannte 

, , : t~ deutsche Band , was soll da schon rauskonrnen, 

.. ~ • •,'' •, dachte eh mir. Aber schon nach den ersten Klan-

,,,• , ,:... "\ gen von "Th1nk Pos1t1ve„ habe ich alle meine 

, '' ~ "> • :' "'"---........_ •r ·- Vorurteile genommen, ins Klo gestapft und abge-
1 ;~ ; """-......._ \ zogen• CREEPING DISASTER haben mich begeistert. 

•, \, •• M Selten zuvor horte 1ch so genialen, stra1ghten 

, .' ' '. .... , a t Hardcore von einer deutschen Band. CREEPING 

'\.~ : '.~ ', 1 OISASTER konnten auch aus Boston oder New York 

'• • \ B konvnen I Ihr seht, wenn 1hr die Platte bisher 

\ noch nicht gehort habt, wird es Zeit. Ersch1e-

..,. Haese I nen 1st s~e ubr1gens auf POSITIVE DESTRUCTION '·. ff. 1 Rec •, Tobias Falarz, Bahrenbergstr. 32, 4630 
1 ToBochum. Wie oben schon gesagt handelt es sich 
.\ ·• : l um eine 10", also eine ganz markannte Gr6ße 

·1, •r!iorst<für eine Plette. Übrigens ist es die letzte 10", 
1 

', l ie in Deutschland gedruckt wurde, denn auch 
: die letzte dafür vorgesehene Maschine ist ans 

/ Ausland verkauft worden. Deswegen ist auch die 
, .·· Platte auf eine Auflage von 1100 (wenn ich mich 

:._:·· recht entsinne) limitiert (Record Collectors 
[ achtung!). :raft sei sicher 

. . · 1~1,.,W("t..! W . . '· .,- · sagen die ~J.niste:, 

HUSTENSAFT: Bevor ich die 10" von euch gehort 'windscale/Sella!iel~ 

habe, habe ich CAEEPING OISASTER nicht gekannt. Har::-isburg/'J!schern~oyl 

Seit Nann gibt es euch eigentlich und wie konwnt // w:!.r haben ja geseh n 
es , daß man wenig von euch gehört hat? ' . wie sicher alles ist 

MARCUS: Nun, den Benze gibt's seit 1963, Haese J:l~;Jii:i~f7ifl,-i7 todsic::;n!•.;;r.-.....,_"1-"_.,_.~:....--'­
g1bt 's seit '62, mich (Matsch) seit '68 und 
Tosh ist Baujahr '67. Als Band gibt's uns seit 
ca. einem Jahr. Zuvor haben Benze, Haese und 
ich unter dem Namen Konsumterror Musik gemacht. 1

• 

Irgendwann, so ungefähr vor 1 1/2 Jahren haben ✓ 

wir uns entschlossen mit KONSUMTERROR aufzu-
: h6ren, nicht zuletzt weil wir uns mit unserem 
1 Sänger Stefan etwas auseinandergelebt hatten. 
! Da wir ber wei:tehin Musik machen wollten, haben 
.C wir erst einmal zu dritt und' sp8ter mit Thorsten 
" weitergemacht. Zunächst unter dem Namen MENTAL 
_ SCUM, dann unter LUNA TIC FELLOWS. Es het sich 
" dann so ergeben, daß es mit Thorsten nicht so 
- t~ ganz hingehauen hat. Das war aber von . beide~ 
" Seiten us okay, es gab keinerlei Streitigkeiten 
~ u.s.w . . Jetzt singt Tosh bei uns, seitdem hei-

,; '1 ßen wir CREEPING OISASTER. Die Platte ist in der 
_;, . zeit der ewigen Wechsel (was Sänger und Name~ 
"d I anbetrifft) aufgenommen worden und besteht ei-

l: gentlich noch aus Liedern, die schon zu KONSUM-
ife:- TERROR-Zeiten entstanden sind. Jetzt sind wir 
=e:- eben schon ein 3/4 Jahr damit beschäftigt, ein 
ze!" . Progrmm zusammenzustellen um Auftritte zu machen. 
das Oa wir in dieser Zeit höchstens drei Auftritte ihrt Y. 

hatten, kennen uns noch sehr wenig Leute. ;fe. HUSTENSAFT: Habt ihr vorher Demos veröffentlicht? 

tq .~: HAACUS: Ne;~­
;t .. ,. Und Zi~e... .. 
-- se!: 1.:nc T-,q" 



Wir persönlich halten nichts (mehr) von Alk 

,,:, usw .! was aber nicht heißen soll, daß wir 'ne 

St:a1ght Edg~-Band sind. Wobei wir jetzt wieder 

bu.m Th~a waren. Wir sagen bloß soviel: es 

I komnt nicht darauf an ob einer säuft oder so 

sondern ~ie . er insgesamt drauf ist. Also gut• 

~ 
drauf se~n ist angesagt - ob mit oder ohne Oro­

r..A g~n muß Jade: selbst wissen, obwohl ohne sicher-

~ lieh besser ist. 
r,HU~~ENSAFT: Habt ihr konkrete Pläne, in nächster 

Zeit öfter aufzutreten, eine neue Platte Zu 

machen, bekannter zu werden? 
1 MARCUS : Wir wollen lffl Mai eine lp aufnehmen und 

i 
bis d. ahin werden wir. auch sicher genügend Stücke 

für Gigs gaben, die nicht nur 'ne 3/4 Stunde 

gehen (f~r 'ne lp wü~de ja 'ne 3!4 Stunde rei­

chen). Du neue lp durfte nach diesem Jahr in-

~ tensiver Arbeit sicher nicht mehr illlt der 

jetzigen Plat'te zu vergleichen sein. Man darf 

• also (höllisch!?!) gespannt sein. 

·~ HUSTENSAFT : Irgend etwas zum Abschluß? 

\..~ NARCUS: Falls Jemand Interesse hat 'n Konzert 

mit uns zu machen, melde sich bei mir (Adresse 

nachstehend). Ansonsten grußen wir alle, die 

uns kennen ... u. s. w. u. s. w. blablabla Hrga Hrga 

Hollololop. Alles klar? 

( 
CAEEPING DISASTER 
c/o Marcus Schnitzler 
~ettnaustr. 4 
7410 Reutlingen 24 
Tel.: 07121/66404 

!,w · .... 

druck. Was sie im einzelnen geschrieben hat kann 

. jeder selbst nachlesen , aber wenn sie zum Bei­

spiel behauptet , daß es bei uns nur darum geht, 

was für Möglichkeiten es gibt, sich umzubringen, 

muß ich doch sagen , daß das eine ziemlich 

"flache" Kritik ist. 
HUSTENSAFT: Ihr singt teils i n Englisch, t eils 

in Deutsch, wie kommt es dazu. Wie sieht es dies­

bezüglich mit euren anderen Liedern aus? 

MARCUS: Wie schon gesagt ist die Platte in ei­

ner Zeit des Umbruchs ents tanden. So sind wir 

auch damal dazu übergegangen, englische Texte 

zu schreiben. Auf der Platte hats eben "noch" 

deutsche, als auch "schon" englische. Englische 

Texte machen wir deshalb, weil es von Feeling 

her besser ist Englisch zu singen. In der 

deutschen Sprache gibt es zu viele Konsonanten 

und bekanntlich lcann man Laute wie "s" und "t" 

nicht "singen". Beim Englischen 1st das anders, 

d.h. die englische Sprache besteht viel mehr 

aus Vokalen, deshalb klingt sie melodiöser und 

nicht so gesprochen wie die deutsche Sprache. 

HUSTENSAFT: In "Jump" geht es um Selbstmord als 

eine Lösung aller Probleme. Glaubt ihr nicht, 

daß man immer einen anderen Weg findet? Kam 

von euch mal einer in die Situation, in der er 

Selbstmord erwogen hat? 
MARCUS: Das Lied handelt von einem Typ, den 

vieles oder alles ankotzt, und der daran denkt 

sich umzubringen. Vielleicht hat j eder sciiorimal 

daran gedacht . So eine Situation soll j edenfalls • 

der Text beschreiben. Ob der Typ sich umbringt 

oder nicht bleibt offen. Der Text soll j edenfalls 

· keineswegs eine Aufforderung zum Selbstmord 

, sein. Wir glauben auch nicht, daß Selbstmord 

eine Lösung aller Probleme ist, und wenn, denn 

ist sie zu endgültig. Auf jeden Fall ist das 

Leben doch zu schade, um es einfach wegzuschmei­

ßen. 
HUSTENSAFT: Erklärt mal , worum es in "Greetings 

From the Paralysator" geht! 
MARCUS: Der Text ist in einem Zusatnd der Para­

lyse entstanden. Er handelt davon, daß ständig 

jemand da ist , der dir Alk oder Orogen anbietet 

bzw. du irgendwie dazu verführt wirst. Der "Para­

lysator" ist so eine Art "mystisches" Wesen, 

das dich mit irgendwelcheffl Zeug, gleich welcher 

Art, vollpumpt, sozusagen die Personifizierung 

aller Gründe, sich irgendwelches Zeug "reinzu­

ziehen". Der Text soll aber nich Orogen verherr­

lichen. Es gibt auch noch • ne Fortsetzung davon, 

in der das dicke Ende kommt (weil: das dicke Ende 

komnt immer, wenn man' s übertriebt). 



Im Gegensntz zur letzten Ausgabe hnbe 
ich diesmal verstarkt Demos be­
sprochen und ich muß sagen, daß es 
sich oft gelohnt hat mal in diverse 
Tapes reinzuhören. Bei den lp­
Veröffentlichungen der letzten Zeit 
ist ja leider auch viel Müll dabei' 
Viel Spal\ heim lesen!!!! 

IJ I s rkmnachst 
Jürucn 

./ 
J h.inx: Hoadrunner Aec. / Aaarrgh/ Atum 
H Ace. /Steamhammer/SPV/US Meta! 
Ace. /Shark Rec. /'Matze' Corbach 1 
(Tequilla + Fish!)/Uwe Stolze/Alex 
Wank/Casi Stumpe/Aosi und Moni vom 
Video Planeten + meiner Familie! 

I \~ 
DATES 
19.5.89 FZW Dortmund PRIOE/INSANIA/ 
FANGOAN/ANGEL DUST 
2. 6. 89 Cu lt in Werl INSANIA/DESPAIR/ 
MORGOTH 
15. 'i. 89 DYNAMO OPEN AIR E indhoven 
Ho 11 n m 11. SACAEO RE ICH/ AAMOREO SAINT/ 
und anderen 

\ 
MlKONG IJ1.LIA "rtie Principle Of 
Doubt" lp 

Wieder einmal ein neues Vinyl von 
Aaargh ncr.ords Zuqpferd MEKONG DELTA. 
Saqen w11· es cinmoJ so: wer die al­
t.1:11 !j t;l}t<IIH!ll I it!IJI, Wll'll illJCli hi(!I' 

Wll!cltir l11 :q( :1~LeI·L sein! üa~ MI KUNG 
O[LTA di1i Tochno-KönifJC dcisr:s Erd­
balls sind ist mitlerweilc ja wohl 
unbestritten. Doch ich kann nichts 
drifür, qcnau wie bei den ersten 
Scheiben kann cih auch mit "T.P.O. 
0." nir:ht.s anfi)ngcn. Dil ich mich jc­
cior:h n i 1.lll. cfor Gnt.t.cs 1 i"isLr:rung 
schuldi11 mnchen will höre ich hier 
1 icber ;)Uf. Auf eine Benotung ver­
zichte 1 eh diesmal. 
Anarrg 11cc. /Kortumstr.41/4630 
Bochum 1 

OlAIHHAl;l "Seit Condltioned-Self 
L 1m1ted" lp 

ANNIHILATOR "Alice In Hell" lp 

' 

.. 
PLAYLIST 
1. EXODUS "Fabulous Oisaster" 
2. ANNIHILATOR "Alice In Hell" 
3. SU!CIDAL TENOENCIES "How Will l" 
4. VICIOUS RUMORS "Digital Oictator 
5. SEPULTUAA/OBITUARY Advance Tape 

E 1ne der neuesten Verbffentlichun~Jt' 
von U.S. Mctal Ace. ist die Scheib, · 
der Porti ander CRUELLA. Abgesehen 
von dem k I tschigen Covr.r haben 
CRUELLA das gleiche Prublcm vieler 
anderer Bands auch: zwar kann man 
ganz gut spielen, aber der Großteil 
der Songs geht in' s eine Ohr rein 
und aus dem anderen gleich wieder 
raus! Nicht, daß ich was gegen nor 
malen HP.vy hab', im Gegenteil, aber 
'n b tschnn mehr Spont.nn i tät wtirc 
qut.. /\ul qnmcl dt:i> ~JUL1m i;uunds 1J11d 
ru,111 111 q11lr•1· /\11•.,11.11: '111• '.I von m11·. 
II'"; MI l/\1 lll r../f'.ll.llo11 ;1;.'1)21 1/'1!, :IO 
l •;•;,•n 

"Oemon Preacher" lp 

Nach "Sword Of Justicc" nun das 
,weite Vinyl der englischen Thrashc 
DEATHWISH. Auf "Demen Preacher" wir 
zwar n ir.ht.s umwerfendes geboton, ab 
es ist at,nlich wie bei OlATHl1AGE 'n 
solide lhrash-Scheibe geworden. Was 
bei OEATHWISH auffällt, ist, daß si 
nicht ganz so verspielt sind wie an 
dere Thrash-Bands, DEATHWISH spiele 
eigentlich mehr straighten Thrash. 
Schade ist allerdings, daß die Gi­
t,1rrcn '11 bischon schröpiq aufge-
111im11u:11 •, 11ul. ü;1 11111 · Jl!doi.;h auch dt !J' 

l:1!:,dlllJ VHII ,Ion Vrn, !10111'11 \Jilll/ IJUl. 

~ q1:f,1I II. '1111 !jUl.4! ~.· 

, nnndr1in111:r fkc . 

Noch dem Vorab-Tape von Rondrunner 
. . konnte ich es kaum erwarten, nun 

Eine der besten ital1en1schen Thra~ h- 7 ist es soweit! Die Rede ist von ei-
Platten 11efern DEATHRAGE mit ihrem :- nem der besten Oebuts seit langem: 

~~~:~;
11

•
1;:;,.~7.~

1
~;}!~nll~:~;,~:~ ~1~~ ~~: _. "Alice in Hell"! ANNIHILATOH's Musik 

würde ich als Mischung aus Speed und 
11:1 I 4!1:llt. qul.•! fltl ls ~whut.tin. llnt,•i Thrsh Metal bezeichnen . Außergewöhn-

;~~~:~ :•:~ '.;~'.~~7 Ö~l~~a~~~n~c~~n:u, ~i~~s ~i~f/~~:\~e~~~\~i~i~:~~~;~n 
Zw'ar kdnnte man den Gesang noch etv,.,., strotzen! Wenn man sich Stücke wie 
verbessern, aber wie gesagt, 'ne "Welcome to You Oeath" anhört, kann 
gute Thrash-Sche ibe. 4 · l · · 1 · 
SHARK REC./P.O.Box 220009/4300 Es:;,· , man wirk ich nicht ruhtn b etbcn! 

Uo auch der HcsL (Ges1mq, Produktion 
... ) 1111::.uluL pulH. 1 k1111n 11,;h lltJI' ~•a­
qcn: diese hurvorru(J1.mclt: l 1 l;1t.l.1! nn,1~ 
man haben. Note 5. S ! 
AOAORUNNEII REC. 



BETRAYER "Hi- Tech- Desciples" Demo 

LETHAL IMPACI "No Bram No Pain" 
Demo 

Nichl so sehr begeistert hat mich 
das demo der Tübinger LETHAL IMPACT. 
Auf dem !,- Tr-ack Demo (plus Intro) 
sp1ele11 LI. IIIAI. lMPACT Thrash Metal, 
der Lwm· c u I pm1r gute Ideen auf­
weist, ,1IHJ1 · lnsucsumt un einem vor­
tw i 1·au:,1:llt.. lhcs liegt zum Teil 
s1cl11n·I 11 :h ;nu.:h daran, dan die Pru­
duktw11 •!Lw.is krilfllos ist. Etwas 
mehr (j1L.irn~ 1111 Vordergrund wäre 
nicht seil! echl gewesen. Auch sollte 
Shoutcr O, ,y noch ein bischen an 

Eine wirkliche Steigerung gegenüber 
ihrem doch recht mäßigen "Traitors­
Revolution" Demo muß man den Leu­
ten aus Goslar zugestehen . Auf dem 
44 Minuten langen ( ! ! ! ) Demo (ein 
Info-Heft gibt' s diesmal auch wioder . 1 suincr ~;L w1111e rumbsteln. In der 

1 . . Hoffnun~J, Ui1U as ntichstes Maö etwas 
·.- ·- 1 besser w I rtl (sorry) hier die Kon-

' .( 11, . Li.J~Ladn:sse: (Demo für 7.-) Hichucl •~t]1f- }tl. Ge1sler/ Jm llol:'ad 25/7~00 ~übingen. 

) spiolon BETRAYER eine Mischung aus ~ 
langsomon Parts, moshigon Breaks ~ 
und mischen das gonze mit diversen 1/J,. * , 

"The Nice Price" Demo ~ 
Speod-Passagen. Dabei kommen Stücke ~ ~ • v 
wie "Brown Plague'' heraus, die wirk- '"" KILGOAE 
lieh gut sind. Vielleicht liegt die- , 
se Steigerung daran, daß die Band ' , Demo-Fan was willst du mehr? Farb-
laut eigener Aussage als Trio wesent Cover, gute Aufmachung, also rein mit 
lieh besser arbeiten kann. Doch hier --:·- dem Tape. Dann auch noch ein guter 
möchte ich mal ein Bitte äußern: :::: / Sound, da kann ja eigentlich nichts 
auch wenn ihr ein Trio bleiben wollt -

1 
schiefgehen I Doch, oh Schreck, ir­

bitte , legt euch einen fähigen Sän- , / gendwie 1st das Demo der Hamburger 
ger zu! Würde dies geschehen, könn- 1 Fornml.1lm bv.1. mir irgendwie falsch 
ten BETRAYER sicherlich noch einiges tj/1, yelandcl. Konnte ich bisher mit 
erreichen. Für 9.- begeht ihr also ./ Z Formul1<J11en wie MEKONG DELTA und 
keine Fehlinvestition und bekommt ~ anderen 'verwirrenden' Bands nichts 
eines der musikalisch mit am besten I,'. anfangen, so kann ich auch dem Psy-
gemachten Demos dar letzten Zeit. 

1 
11 , cho-Thrash von KILGORE nichts abge-

Bloß wie gesagt, der Gesang. . . . " • winnen. Das Demo allerdings zu ver-
Kontakt: Jens Vierow/Zetterstr . 67/ 1'. 1 reißen ware sicherlich nicht rich- 1/1• 
3380 Goslar ;ill' t1g, da ich glaube, daß es von Fans 

-~-'~ / f' I ,1_-, abengenanntcr Musik begeistert auf-
~ ff/;, !fit . //f11, J _ , gena,,unen wird (spielen könnon die 

rrf/~,//1 - -.:1·0 ,;._- Jungs (luf alle Falle), Urteilt 
_ 0:: ~ 1/ selbst! Ueslellen kann man das Demo 

, ~ ,,:, .,,,Yo'. -:, ·1 ~ >{ fur 10.- bei DIX/Hirtenstr.5Ba/ 
~ ....;"?· ,1// ~ o• 2000 Hamburg 26 

JJU/"ff--...,. : '/ , 0 ;, '(!~ (' ~ - ff// 
I ~ /'( , 1111, ICE AGE "Demo '88" Demo 

. I f I 

• 1,:: erreichte mich dieser Tage aus 
· -=-k;i, Mein erstes reines Freuen-Demo 

~ '✓• Schweden. Laut Info haben die Girls ~ 
, von ICE AGE durch eine Menge Pro- __ 
• mot ion und Touring schon einen ge- ;~ 

wissen Bekanntheitsgrad erreicht. . . 
Auf ihrem 4-Track Demo bieten ICE "· ~- .- --

. AGE straighten Heavy Metal mit einem . -~-- :: , l 
~ Hang zu gelegentlich einsetzenden - . _ · c;, ,~ 'l 

~' Disharmonien. Gerade diese sind es,~- - -&-r ,j, · C.:.~ 
~ (irgendwie erinnert mich manches an ~:-, v, ·· .(l!rr- r\ r-: 

. die letzte MEGADETH?I?) die des Demo %";.r f ✓ ~i: ·' 'J;'T,I,._,'--<.. - (!' 
· : einigermaßen rezvoll machen. Zwar .-:::, ,,v',, r.~ ,;- ....( L,,;--, ... ) 
.,...._, könnte hier und da ein bischen mehr LAVATORY "Chemical Death" Demo 

Power nicht schaden, doch heavicr 
~ als manch andere Frauen-Combo sind 

(- sie auf alle Fälle. Das soundmäßig 
i= erstklassige Tape bekommt ihr bei: 

v . -~ ICE AGE by Fans/6, Worcester Ad./ 
· -~ Wisbech, Cambs PE 13 3PB/England 

· \ ~ Laut Info hnt Sängorin Snbrinn ICE ,f. AGE mit.lcrwoilc verlosscn und he-
r, finrlnt. sir.h in p!'iyr.hnt.ri.i:;r.hnr nn-

Von der ersten Sekunde an geht es 
konsequent zur Sache bei dem 8-Track 
Oemo der Erlanger Formation LAVATORY. 
Laut eigenem Info spielen LAVATORY 
Hardcore-Thrash, und dem kann ich 
nur voll zustimmen. Das erste, wa s 
mir sofort auffiel war, daß hier 
endlich mc1l wieder eine Hardcorc­
Formation mit einem zwar etwas 
außergewohnlichen, aber guten San 
ger am Start ist! Auch so kann ich 
das Demo echt empfehlen, da es ein­
fach nur gut abgeht . Zwar hört sich 
manches ein bischen gleich an, aber 
fur die 8. -DM bekommt ihr bei Jür­
ycn Konrad/Gcrh. -Hauptmannstr. 1~/ 
BS2ll Erl .inycn ein gutes Demo { Ti.!XLl.' 
1 tegen bc1). 

~:-· z / _. ~~ 



BLASTED "So Near And Yet Tao Far" 
Demo 

Auf ihrem zweiten 4-Track Demo pre ­
scntieren sich die rius Ludwiqshafcn 
sLommmu..l1!r1 llll\STLU 111:; 1: 11u : Mt :;chunq 
nus Speed 1 1 hrosh und 11111 ·111,1 l tim llci.1vy 

Motel . Wns mir boi OLASl[IJ uefiillL 
ist, daß sie zum Teil wirklich gute 
Riffs mit entsprechenden Tempi­
Wechseln gut miteinander verbinden. 
Hierbei merkt man auch deutlich, daß 
sie ihre Instrumente yul beherrschen! 
So wird d;,1::; Demo jcdcnfull s nicht 
so schnell longweil ig . Allerdings 
sollte Basser Stefan sich meiner Mei ­
nung nach auf' s Bossspic len konzen­
trieren, da seine Stimme vor allen 
Dingen in den hohen Tonlagen etwas 
nerven ist. Das extrem gut aufge­
machte Demo gibt' s für' n lOer bei : 
Andreas Keck/Ph. -Scheidemann-Str. 99/ 
6700 Ludwigshafen 25 

RAGING FURY "Wolf Spider" (Demo+ep) 
Only Promotion Tape 

- Aus Japan bekam ich das Promotion­
Tape von RAGING FURY . Oa dir. Band in 
ihrem Info dcrmnßnn von 1 hrr.n Filhj ')­
ke\ten überzeugt ist, wi"lr lr:h nnfnnns 
etwas zurückhaltend und ich mull sa­
gen zu recht! RAG ING FUHY sp te I en nuf 
dem 6-Track Demo Thro sh, dcl' twar 
ganz nett, aber irgendw1c ni cht auf­
fällig ist. So finde i eh, dall sich 
die Band ouf einer nöch:,tcn r:p oder 
lp doch etwas mehr um ( j gcns Lhndig­
kei t bemühen sollte, um auch inter­
natinal Aufmerksamkeit auf s ich zu 
z iehcn. Kontakt: Harno N;1k;1~i,:1w.1f 
7-23 1 2-bancho/Kurnkucn N1 r.h i nomiy.i ­
shi/662 Japan 

MOTÖRIIEAD 
13. 5 . Berlin/Tempodrom 
14. 5. Hamburg/Docks 
16. 5. Rastatt/Garage 

MANOWAR/RlSK 
8 . 5. Oberhausen/Blue Moon 

HADES/MIDAS TOUCH . 
27 5 Lübeck/Alternative 
28: 5: Schwalmstadt/Loshausen-

1- rantic . 
lY. ~. 81ubcroch/Mus1c Hall 

30 5 Bad Wörrishofen/U2 
1 

b 
31. 5 . Heidelberg/Schwimmbade u 
1 6 . Schweinfurt/ Jugendhaus 
2 :6 '. Groß Umstadt/Saalbau 

3 . 6 . Base l/Saalbau 

l'E:M~ 'f:E_g Af ~,VA15: 

oc:fr{ 
O[AOLOC, "Oeclared As Foryutten­
Bnn1shed From Rcmembrance" Demo 

Neues von der Nurnberger 'Kult!?!'-
Band OEADLOCK. War schon ihr erstes 
Demo "Up ro The Scum'' extrem außcr­
yewohnl1ch, so ist "D . A.F.- ... " noch 
l.JruLJl!r ycwordun. Um es not.:hmul lU 

s;11_Jen, 01 ADLDCK spielen uinc M1sch111 111 
nus No 1 ~;t!, Dcathcorc unrl wa~ w1: 1 n 
tct,, w.i•, w Lrk. l ich nur d1.m 'h,1rl.t!~­
L1.m' unter euch yclullcn w1nl! Uil :, 
4-1 rack Demo 1st ein so herrliches 
Gerumpel (hart euch mal das genialt: 
"Corroded Souls" an!), daß es eine 
1- rt.!ude 1~L. Wer uuf den untcryuny 
steht sollte sich das Demo fur ? UM 
h,:1 Uwe St.nlrn/Nordring lllG/8500 
Nurnbeyr 10 tJust1:d lcn. Wc1 ture 
Wortt: s1nd ubcrfluss19 - das 1st 

I\J,. Kult!!! 

1/, \ \..._ 
1/P ., ~ 

"=-
~ ~ 

',J'll, 
CRIMSON GLORY 
2 . 5. Offenbach/Stadthalle 
3 . 5. Ludw1gshafen/Eberthalle 
4 . 5 . Zürich/Voikshaus 
6 . 5. Lichtenfels/Stadthalle 
7. 5. Rottweil/Stadionhalle 
8 . 5. Appenweier/Schwarzwaldhalle 
10 .5. furlh/Stodthalle 
11 . 5. M1111chon/Circus Krone 
12 .s. A;,!en/Sporlhallo 

CREO lllICH/HOLY MOSES/FORBIOO 
. 5. Homburg/Markthalle 
. 5. Rendsburg/Nordmarkhalle 
. 5. Bremen/Schlachthof 
. 5 . Bonn/Bisquithalle 
0. 5. Ludwigsburg/Rockfabrik 
1. 5. Bruchsal/Waldseehalle 
2. 5. Nürnberg/Rührersaal 
3. 5. Wien/Rockhaus 

. 5. Mengen/Sporthalle 

. 5. Bochum/ Zeche 

. 5. München/Theaterfabrik 

. 5 . Trier/Beethovenhalle 
5. Frankfurt/Volksbildungsheim 

· gen/Outpost 



Kennt 1nr si.c noch, die (ur)alt.en 
HASS? Sicher! Oder doch nicht? Es 
gibt sie wieder, also werdet ihr 
spatestcns 1ctzt etwas von ihnen 

. ,. J - ~~.. -.:. 
Platten und Ca1setten ZIJI Be-. 

hn ren. A1iq 1, ir.k t haben SH? uns mit 
1•1ncr rh:ue1, 1ip, vier Sti.Jcke, von 
dl'nl!n ~1 I 1! 1d1 drei bei mir gut ,m­
kornmen: stumpfender, schrammender 
Punk rn 1 t 9u t.r,m deutschen gesang, 
"\-J;Js w1rst du machen", "Sun Cit.y" 
und "Du bist tot" prägen sich nach 
mehrmaligem Hören ein. Produziert 
wurde die Platte von HASS selber 
und auch alles weitere wollen sie 
selber machen, eine lp soll bald 
kolM'len. Sie haben bereits mehrere 
Ar1qPb0t." von Indie-Lobels ousge­
'.;d1 laq"", "h"nso von der Indust.r II!! 
\lt1nq1i11•, 1•,1. dllt ersLu lp von III\~)'.; 

,11111l H11·1h•1 lll'll a11fuclC!Jl, 1 Die l'\I 

q,tit'·• 11111'11111 111;.11! 

Wer auf genialen, rauhen stop and go 
Thrash steht, der het beim Kauf die­
ser flexi ein glückliches Händchen 
bewiesen. Sowohl SIC als euch F . V. K. 
bieten ihr bestes und überraschen 
mich mit absoluten Killern. beson­
ders der hohe Gesang bei beiden 
Bands läßt sie dabei auch origi­
nell erscheinen . Den Hit liefern 
FEARLESS VAMPIRE KILLERS mit "All 
You Off end to My Eyes". Kaufen! 

Suoer ~Y - Core Single :nit drei ~it­
glieciern von AGNOSTIC Fr<O:~T una als 
Sänger de n l 2j_ährigen aruaer: Hager ~, 
de!ll Sänger von AGi110STIC FRot-,T . Musi­
kalisch einwandfreier NY - hammer core, 
wie er besser nicnt sein könnte. Ob 

, .. die Te:-:. te okay sind, kann :?J.an 
~ scnlecnt sagen, da Keine dabei sind 
: und cian das sackhaarlose Kia nur 

/ 11Eardcore lives 11
, 

11 Skin.b.eaci11 und 
lt';; 1' Madball 11 schreien hört . 
"" Relativity Rec . / (thorsten_L 

llf\','., Pilllll./llomcrsLr. 7U/4J7U M,.nl 

NO FOR All ANSWER "A Th.ought CrusaW 
lp 

MCR Rec. / Japan 

·'"""' -FILLER "M.Y.H.C." 7"ep 

Beim ersten Hören war ich zunächst 
enttäuscht, doch nach dem dritten 
mal hat mir diese ep schon wesent-

Vi'a~stens empfehler"1 kann ::.eh diese lp, lieh besser gefallen. FILLER bieten 
_: - ~~-c.1, dies::: ... , "areno der mit ext.rum drocki~Jur ~rodu ktion, wus 

, Cul- c,= TODAY-Tour vom t'le• York.er aber nicht weiter stbrt, kräftigen, 
HC-S::iunc haben beeindrucken lassen! 1 mittelschnellen Hardcore, der mich 
NO FOR AN ANSWER kommen zwar von der von der Gitarre her stark an den 
Wt.:~L-Ku:..ll! der USA, aber schon ihre 

I 
älteren O.C. Sound erinn. ert. Schwach-

7"cp au! Rcvclot1on Rccords zeigte, punk.t von FILLER ist jedoch der 
wo ;hrc •!lus1 kalischen Wurzeln ver- lullerige Gesang, wenn von da et-
<;ra::=:.:: .... :nd. Zum Anfang de:- Platte was muhr Power kommen würde, wäre 
... ::-,: c,::- Gesang zwar noc;, etwas I die Platte sicherlich hervorrugcnd 
schlaff, aber spätestens ab •rmper- geworden, so aber eher besserer 
fect1on• wird es genial, absoluter 1 Durchschnitt. übrigens in orange-
Hit o~r Platte ist dan~ "Domino Prin- nem Vinyl und auf Lim1ted Edit i on 
c1ple , welches auch einen sehr guten 1 Rec. also kaufen be vor man sie nur 
Text hat . Leider liegen aber lceine noch' tauschen lcan~. 
Texte oer Platte bei, wirklich schade, :l LIMITEO EDITION REC ./Till Neurath/ 
zlMQal NO FOR AN ANSWER was zu sagen Envna str. 315/2BOO Bremen 1 
haben! r;er also auf guten Stop and Go 1.r:,.i. 1n_:-.1 1 rl Y ":'.;11 I !..," L ,j._ 1 s'i,11 H, . .I,, ..... ,.~ 

Hardcore im New Vorker Stil abfährt' ~t„ JEN MINUTt.S' Or ;i NA~ ,t,~ II 

soll :e s:::h auch diese Scheibe zu- . Our Cul ture 1s '""'oring 7 
führen. Bevor icn diese Platte meinem Plat -
HAWKER REC./ROADRUNNER REC. : tenspieler zu111utete, hatte ich :,,ich 

schon auf alles vorbereitet: Läni-
DESTINATION ZERO Flexi scnutzwände waren errichtet worden 

Lie~t dem letzten TRUST bei. Irgend- ~nd ~chau:nteppiche ~elegt, __ f~lls 
wie •ne langweilige Mischung aus aa::i 11aus zus~e~sturzen. •wurae. 
Rock, n I Roll und :!ardcore. Die ELV IS Dann war es. enal1.ch s0~01. t: i)~r 
des Hardcore. Gellullere Tona:!1. tangierte das V;1-ny~ unu was 

passierte? Nicnts, nocn n1cnt mal 

---------. _ ,(_1:ho_r,'!_ten) ... . d~r Putz fiel von den Wänden. Zu 
BOXHA.MSTERS "Wir Kinder aus Buller- ~ horen 'Nar lediglich ein Konstantge-
bü" LP l gröhle teilweise :ii t Sclagzeug und 

. . Gi tar!'e untermalt, was mich eigen t-

OUTO "No Wey Ou;:. 7"ep 

Nicht nur eines der be■ten Cover des 
Jahres sondern auch die Musik haut 

~

mich fast von Hocker . Drei Songs, die 
es 1n sich heben: blasender Chorgo­
sang, schneller und rauher Hardcore 

1 
dessen metallische Einflüsse das ge~-
ze nur noch druckvoller lcorrvnen 
lassen 7 "No_Way Out" ist schon gut , 
aber die be1dan Lieder der Rückseite 
kommen noch genialer! 
SELFISH REC./Ja an 

CATWEAZLE Demo Tape 
Sogar Sandra gefällt dieses Oemo, und 
das soll schon wes heißen {Mach 10 
wird mühelos überschritten!). Super­
schnelle Thrash-Attacken strömen uns 
dagegen, mit einigen moshigen, tre i­
benden Passagen gespickt, insgesamt 
auch kein Brei sondern sehr power­
voll 1., r.: "'.=; '."'. vorne losgehen.::. Oe: 
gesang e:1nnert meist an NAPALM DEATH 
ist jedoch nicht ganz so extrem, CA.T­
WEAZLE gefallen mir sowieso besser. 
lohnt sich! 
BACTERI A PRODUCTS/M ichacl Kopij n/Mcr­
wedestroot 105/9725 KC Groningen/ 
Holland 

SLOPPY SECONDS "Gennany" 7" 

Ganz netten 08/15 Surfpunk spielen 
SLOPPY SECONDS, aber was 111icil stört 
ist die eklige S ti111J11e des Sängers . 
Wenn ich in der Badewanne liege, 
höre ich die RAMONES , auf der Toi­
lette höre icil SLOPPY SECONDS. 
Sceneruler Ma jor Ryan ode r auch Flo­
rian Schück. hat hier mal wieder 
eine limitier te und nummerierte 711 

auf den Harkt geworfen, obwohl er 
Limitierungen haßt und dies nur all 
zu berechnen& findet. 
Ma jor Ryan/Raindorfer Weg 8/8500 

\ /L+ DLIOS~Url JR., 1 /t+ F~HLFARBEN ! Die vier Seiten Lyrics zu verfolgen 

Ein N:wco1:1.e _r, der. eine Sup~rplatte l lich nur an einen heißgelaufenen 
aoliet~rt. ~an nen:oe l/~ HUSKER DU' Mixer :nit Ladehemmung erinnerte . 

und 1/4 SlPH, dazu kommen. noch die wird reichlich schwer, aber interes- Nürnberg 60 
( thorsten) 

EA 80-~aßigen. Melodien und heraus sant und witzig ist es alle~al da 
ko111JJLen die BOXHAMSTERS. Die gesam- nicht jede 7" 336 (in Worten: drei -
ten Texte sind . i~ Deutsch gehalten, hundertundsechsunddreißig) Sonx be­
was der Genialitat der Platte aber ( inhaltet . Ic. orange und nummeriert . 
keinen,,AbbNcn tut, eher u111gekehrt. ( IN NOISE 'NE ENDUrtE ! ! ! 
z_._ B. • •• !Unf Glatzen traopen aus- Mathias 'Neigand/D resdener Str . -zo; 
warts, die war•n wohl nicht von ;,,oo Koblenz ~ 
hier/ wir !ahren etwas weit nach tnorsten) 
rechts, da waren es nur nocn vier" 
"Prost Neujaur Jr." ist original 
DINOSAUR JR. auf Deutsch und "Un­
fallflucht" klingt nach E.A80. Alle 
In.strum.ente werden einfach, aber 
ef!ektvoll gespielt. Mehr davon. 
BAD MOON REC./Goethestr. 23/6300 
Gießen (i111 Vertrieb vo~ BIG STORE) 

sten 

11 ~andy" 711 

So wie es aussien t, ist dies ein 
Ge~einscnaftsproje~t der Gruppen, 
die auf dem BIG STORE Label sind. 
Ein altes Lied wird hier wieder 
aufgefrischt. Ganz lustig, 
BIG 3TORE Rec . /Zeisigweg 2/4355 Wal 
trop ten 

WRECKING CREW "Balance Of Terror" lp 

Cooler, kräftiger, straighter Hard­
core von Boston' s WRECKING CREW 
dreizehn Lieder, die es in sich' ha­
ben . Einziges Halco der vielleicht 
etwas zu emontionslose Gesang, wür­
den sie da etwas mehr Power machen 
würden sie wirklich alles wegblase~. 
Leider sind auch keine Texte dabei . 
Trotzdem sehr empfehlenswert, ich 
freue mich schon auf ihre Tour . 
HAWKER REC. /ROADRUNNER 



~

c;,A:ir:· ÖF ST:iENGT~ -;;~;~; \~110;,.;;.,;' • CAT-O'NINE TAILS/HUMAN ERROR spllt-
Voll1.g genial!!! Eine der Oesten ,..,R I ?-iNING KIDS "Meine Hana " 7 " 7"ep "M1.rrors Reflect Our Own 
51.r:.gles neoen GORILLA BIS:::UI'!'S, a:i.e Drei Lieder s1.nd auf a1.eser brand- Walls" 
01.she:- auf -:ier.t :<EVELATION rtZC. La - neueo 7" der deutschen GRINNIKG CAl-0-NINE fAILS bieten uuf ihrer 
~e~ raus~~•-t0:nr.1e!". 1st. Typ1.scne;:- ( KIDS. Da icb. die GRINNING KIDS gut Seite zwei hervorragende Stucke, 
,.:,.i=...-?0s11...ore aer allerbesten .:,orte. kenne, versucne 1cn bei der aespre-, "M „ b f llt 
'tan1scn und treibend • . • und aieser chung so sacnl1.ch wie !llogl1cn zu v,ovon mLr LI rar .im esten gc il ' 

-

Chorus. Mir fenlen die Norte. Jede ble1.oen; also: Leute, diese 711 ist ein Hit! Zwar melodisch, aber doch 
7", die auf iEVELATION REC, e~- Jetzt en schon Kult . Die Gi<INNING ungemein ?ruckvoll und rauh k01M1en 
scne~nt 1st 

1
im.:ner wieaer ain ile:. Kids oieten. besten. deutschen Hard- die CAT-0-NINE TAILS ruber:. so daß 

nes Kunstwern. und so macht es aucn core ::tit eine:n Superdrummer. I:nmer es spaß macht, ihnen zuzuhoren. Noch 
richtig Spaß, man fühlt, dai1 etwa s vorwärts treibend und abwe chslungs-

1 
wesentlich besser als ihre erste, 

~ab.!nterstec~t. _ , reich mit deutschen als auch eng- schon sehr gelobte lp ist diese ep 
~EVt.LATIO~ REG !/P .0. Box 14J4/t, ew liscnen Texten„ Schöne-:i' Cover :ni t - von ihnen. HUMAN ERROR gehen in eine 

, .neaven, C ~~~Y/USA ( thorsten) ~e~r. guten Fotos . Einzige ... n~g~ti ve ganz andere Richtung als CONT, eher 

F,APSHOT "Ste On lt" l Kri tik: Die obe r s chl!lue o orklarun- die BLAST-Ecke, allerdings noch et-
p P gen zu d~ n. Liedern hatten. gespart 1wi1s durchcinnndnr und unnusgcgoren, 

St · ht Ed H d b l werden kennen. , . M . k 
f raig ge . ar co:e, a er ~a 'AMOK RECORDS/Ho l ge r Schmidt/Droste- uuch kommt dur Llesang mit der Ul;il 

ganz . anders , Die Musik geht nicht / Hülshoff- Str . 4214709 Bergkamen nicht ganz mit, da fehlt noch der 

~ 
1n die NY- HC ~1cht~ng , sondern 1 , " ., 1 " , , ~ • ~ richtige Druck. Trotzdem gute An-
stellt eher eine Mischung aus ANGRY SAMOL'iS "STP not LSD" LP \ sätze vorhanden. Insgesamt schon 
engl ischem und amerikanis chem HC- 1 

5 
h 

1 
wegen der CAT-0:NINE TAILS Seite ein 

Sound dar insgesamt also eher . Nach ihrer letzten. ruhigeren ~ e - Muß•''' 
mittelsch~ell , r elativ melodisch \ be behalte~ die! NGRY „ft r~A:~nf!.~sen GERHARD ZIMMERMANN/Siebenburgener-

~ 
und nicht g~nz s o agressiv wie ~iele ; i!i: g~!'ti:~e~ .. e~i;o teilweise et- str.J/1189A Schr<!bcnh~usen .,.. 
andere Straight Edge Bands . Dafur was Cowboy- Punk-mäßig angehaucht ' - ~ ' ~ .., • " 

1
;:i 

sind die Texte um so brutaler sind genen in dich Uber , daß du D.;'\I Deal.a,c; wit .. _t - _ . . . 
(übrigens passend zum Gesang)! Es eine'Gänsehaut bekommst. Wenn sie Absolute Kultsc~eibe und g.Leicnzei-
komm t mir so vor, als wol l e mir der auch etwas rockig7r und pro!essio- tig oestes Vinyl von DtH. J~t~.! ~ie 
Sänger sei ne Lieder direkt ins Ge- n.eller ge worde ~ sind'. sind sie . ~er neu a~ fgel~gt von R~~RUN„i.c.H: 
sieht t reiben els hole er bei i :11111er noch typisch ANG!lY SAMOANS. Her die nicht i<ennt, stl. ot uner 
· d S 1 - - E' h k /Absoluter Kult ''' füllt. Je ern ong weit mit seinem is oc ey PVC Rec , , , ROADRUNNEa/P,O. Box 53013/1007 Ra 
Schla ger eus und .... . Wie euch • ( thorsten) Amsterdam/Holland ( thorsten) 
beim l et zten• Li: d : ; straight •~ge ~ BUSH TETRAS ·., 19BO, , , 19B3 B~tter Late 
in your face , You ve Lost lt ist I fh n Never" Casset te / ' \ -._ ~ 
knallhart , "l've Had Enough" ist , a SHUDOER TO THINK "Curses, Spells, 
die endgültige Abrechnung . Musi- 1 ; "~etter Late I han Never " setzt sich vn,H1nn, Mnnr.rs" 1 r 
kalis ch sind 

11
Hang Up Your Boots" , 1/ aus zwe i 7"eµ, cinor 12 " und sechs liniito habe ich ,um , wcltr.n M,il v,.

1 

"Step On It" und vor allem "The Same unver öffen t l icht en Stücken der BUSH 'sucht, mir die SHUOOEA TO THINK lp 
Mista ke" her vorzuheben. Eine Platte, TE TRAS zusammen, das ges amte Mate- h „ d . d st es 
bei der di e intensität der Texte rial s tammt aus den Jahren 1980 bis lg~nz ~nzu or~n, un :~e er h 1 b . 
interessanter als die Musik selber '1 '83, die Zeit, i n der BUSH '.ETRA~ mir nicMht

1
geb uknge~-h iehsc ~:che~;n 

ist ! bestand . Deutlich zu sehen ist die ersten 8 „ e am ic .. sc an . 
TAANG REC./P . O. Box 51/Newton , MA Entwick lung der Band , von e i nf achem, ersten Klange~ des Sangers eine Ge~-
02166/ USA ~ dreckigen, eck igcn Gitarren-Rock bis Jsehau~ und . spet~stens nach dem zwc. -

AGENT 86 "Aparthe id Ame'rica~ Style";,--· ,: LU tunk19crcn Sachon. Die Band kam t~n Lied ging mi: der Ge~ang so au[ 
lp niemills dnLu, oin Album aufz unehmen, die Nerven, daß l~h es n1~ht ~ehr 

,, ~,o ist diesr. c,,sse tto das ei nzigo, aushielt. Dazu klimpern die ~itarn•n 
Diese lp zeigt die zwei vers chi ede- , was erschien. Ab und zu erinnern nuch noch furchtbar _ horum, . einfact1 
nen ~esiche~r von AGENT 86: auf der 11/J rnich BUSH TETRAS an die alten 852's, grnucnhoft. Ich schntzc, ~1ncn. 
A-Sei te befinden sich die s echs Lie- /1 jedoch eine ecke rauher und unge- dritten Hörversuch werde ich nicht 
der ihr er m1ni- lp, die auch den hobelter. Gut zu hör en . mehr unternehmen. 
gle i chen Namen wie di ese lp trug, ~ ROIR REC,/Sulte 411/611 Broadway/ SAMMICH REC,/im Vertrieb von OE 
sowie zwei unveroffentllcht e Stucke , / NY , C, / N. y, 10012/ USA KONKURRENT /P ,0,Box 1459B/1001 LB 
Si e sind reL:it1v ruhig gehalten be- , ' , , ..... ,. ,,. .- ,,.. - ' Amsterdam/Holland 
stehen aus e infachen Melodien u~d UP FRONT "Spirit" lp - .. \ -. 

srngalong-Choren - Be im e r sten ma l Gonieler Straight Edge Hardcore ist I GNÄ GNA "Lost In Time And, Space• lp 
setzen sich die Melodien fes t und es auf "Spirit" angesagt , schnelle 
hort sich recht net t an, i:1ber nach Thrash Attecken dazu moshige , lang- Recht gewohnl1chen, eckigen Punk: 
mehrmaligem Horen wird es extrem same Passagen mit dem typischen ge- ( 'n'Roll) bieten die vier Schweizer 
.l angweilig, was zu~ e inen auch am sang dazu . Was soll man mehr schrei- auf ihrer zweiten lp, der mich zu-
monot?nen ~esang l i egt , der gar kei- ben auch die Texte gehen natürlich weilen an uralten amerikanischen 

·nen ~i ß zeigt!. Die zweite Seite dage- . in die Positive-Richtung , zwar nichts Punk erinnert, wie U.X.A. etc .. 
gen i st Thrash i ger, wesentl i ch n8ues von UP FRONT 

I 
dafür aber um so I AußergewOhnlich wird die Platte 

schnel l ~r und .besser . Zu hören i st besser. Ich fahr ' voll drauf eb ! ! durch der weiblichen Gesang, Smada 
. d 1 e ,w,• lt.c Ar.r NT ni; 7"rp sowie dre i SMORGASBORO REC . /78 Adams Avenue/ versteht es, melodisch und sehr 

111 1Vl'rol f1intl 1chl.f• 'i tückn, ;, J lc je- Stemford/Connecticut 06902/USA gefühlvoll zu singen, was auch sehr 
1dod1 1111111. l11• •, 011d 1 · 1·.., ~I'''· .iu l !J1?- •••aillllB■ - gut zu den sagen wir mal romanti-

' nomn.1•11. 11:1 lw,• 1:.1• ••r i 1111,:n1 mich d 11: l\Y.L "Greatest Hits" !)o- LP sehen Texten passt. Allerdings muß 
schnellen Parts sogar anciuO:-R: r. RY.L live in Berl1:1. Das Do- Hbu,i gesagt werden, daß einige von den 
von ihrer ersten lp . "I Hate You" enthält alle !-!its von ihrer 7 11 und Texten wirklich uninteressant sind, 
i st das bes te Lied (neben "New Wave ihren. beiden. Al ben . Sehr gute Live- einzig die Sängerin kann wohl was 
Suc ks", was jedoch 'ne Coverversion Aufnanmen und gute Atm.osphäre. Tal- dami anfangen. Mit "Sweet Tunes" 
is t) . Allerdinns ist "Straight Edge" le s Cover und Beiheft mit Texten. ist GNA GNA wirklich ein Hit gelun-

1 ux trem mies !!! Musikalisch ist die Ich freue mich jetzt schon auf ihr gen, ober es gibt auch weniger gute 
lp a lso eher schwach , es lohnt sich neues Album und die kommende Tour. Lieder, bei denen dann oft der ge-
mchr, die zweite 7" von AGENT 86 zu Destiny Rec . /David R. Pollack/Win- fühlsbetonte Gesang übertrieben 

terfeldstr. 31/1000 Berlin 30 

< 
kaufen (bzw. L,1uschen), da alle gu- ( thorsten) wird, z. 0. "Cominy Hom1•" odt?r "2 
ten Stücke ddi1)!.Cr lp von eben die- , MDC 11 Elvis in the Hheinland 11 LP M...1nnc1·". ~L:~ct.1m.icks~1:ll1.•, ~11..11:r du1·cll 
:.er ep stalTNllcn. Die Texte jedoch sind das ungewohnl1che sicher heraus-
„ iemlich ang.i~J wrt und es liegt ein 25 MDC- Hi ts auch ~iye in Berlin. ◄ ragend a~s d~r ~enge der Pun~-Rock 
sehr dickes Booklet bei welches Hier gilt das Gleicne wie für das Bands, wie sie in letzter Zeit 

l .iber die Situation der Indianer i n - P.KL Live-Album·. ••• '" von einigen Labeln auf den Markt 
~ den USA berichcet, Also. noc~ Fr~en ict -:1 p 11 ck/Wi gebracht wurden, 

:EI·/ WAVE REC, /A,P, M,C, B, P ,No6/ ~=~;~~~st~~· 31 i~ooo·ser~i/30 n- POSIT!Vt U[STRUCTION RtC,/U.ihren-
4"" : 5~6? P?r_i~ ~()~ ~0/~ra~k;eic„h _ ..,,. ( tllorsten) bcrgstr. 32/'1fiJO Oocl,um 

,'\.,,,..,.,,.,C::-<=1'7 1.r.... 



LEDERNACKEN "Sex Me tarn LP 

1 
Neuestes Werk_ der Ledernacken, wel- ,TMPULSE MANSLAUGHTER "Lo9ical rod" lp 

~:!~-~~~h!~:o!~tt;~~:~:n°~~~::Ci- No1c.h dem ich von der RIGHTEOU~ P!(;S ~;,~;IC DILEMMA "Take Tnis Kids" 
tarren. darstellt. Dazu kommt eine llp, die zur gleichen Ze1t wie d1e 
Paarung aus verkenrsansagemäßigeo, IMPULSE MANSLAUGHTER lp auf NUCLEAR Sieben schlecht gespielte, mittel-
Verzerrgesattg und LAIBACH-fähigeo BLAST erschienen ist, arg enttauscht ~ schnelle Hardcore-Stücke sind auf 

1 ::horus. Bongoankl.ange und Urwaldge- wurde, habe 1ch mir zumindest eini- dieser ep zu hören, weder Power 
scnrei Kampl et tieren. das Vicyl, ges von dieser lp erhofft. "Loaical noch gute Melodien korrmen ruber, 
welches Dich begeistern wird • Gute End" hat mich nicht enttauscht - im es 1st zum einschlafen• Einzig 

, ~cneibe ! Anspiel tip: "Heavy Me tal 
II 

Gegenteil I Um es gleich vorweg· zu "Roller Coaster life" und "Inti-
,:.fA ( thorsten) nehmen, IMPULSE MANSLAUGHTER sind midation Game• sind noch ganz nett 

' 

• , -- .----:;;J ruh1ger geworden, zwar sind hier und zu horen, ansonsten nein danke. Zum 
EIGHT DAYZ Ev ry Day Is Lika... -d• immer noch schnelle Thrash-Atta- zweiten Mal hören mußte ich mich 

mini-lp I cken eingebeut, vorwiegend auf der wirklich übendnden . 
Pop-Munk mit amerikaniachero Ein- A-Seite, aber ihre Lieder sind durch- OONUT CREW REC./627 South Oswego 
schlag, ganz lu■tig zu hören, wenn schnittllch nur noch mittelschncll. • Court/Aurora/Colorado 80012/USA 
man auf der Autobahn dahintuckert , Keineswegs haben sie sich Jedoch ver_ ..... ., ...... , ~ 
und des Radio anschaltet, kaufen schhlechtert, immer noch bieten sie KEEP ~ MINO/AGAIN' spllt-7"ep 
würde ich mir aowas aber nie I se r rauhen und druckvollen Hardcore 
NEW WIND REC./Dr.-Frey-Str.54/ aber mit vielen, sehr guten Melodien'. KEEPN IN MINO bringen schrummeligen, 

1
7322 Donzdorf D~e ~weite Seite z. B. bietet keinen !angweiligen H2:-dcore r:iit einfach 

- _._ einzigen Ausfall, mit "Crimson Dream" schlechtem, e1n:a::.slcsem Gesang. 
NO LESSONS NO TALENT 7"ep "No Oeels" und "Let Thern Oie' wurden• ~GAIN ! dagegen ze2gen wirklich gute 
Die aus Wolfhagen konnende Band wahre Hits produziert. Aber auch z ;. - s:::ze, es geh: :. - ~:. :-:L-? Positive 
NO LESSONS NO TALENT legt hiemit B. ~Fa~e It• auf der A~Seite ist · ,acocore, alleroir,ss ,arsccnen sie 
ihr selbstproduziertes Debut vor, 'g~nia~ · U~d erst mal die Texte!!! 11rrrr,.._ abwechslungsreicher zu klingen,. was 
sieban Songs im typisch deutschen Wirklich uberzeugend, wes IMPULSE • ihnen auch gelingt . Allerdings 1st 

IHardcore-Stil, allerdings mit MANSLAUGHTER da ~ringen. Sie sind l cas ganze noch et,as holpr ig und ~ 
englischem Gesang. Was gleich auf- durch~ach~, ausfuhrlich und gut unausgegoren, auf weitere Ver-
fällt ist die schrottige Produk- _. ~erstan~lich • ohne dabei auf Phra- öffentlichungen kann man sich jedoch ~ . 
tion, die wirklich nicht besonders 1 7n zuru~kzugrei;en" od~r platt zu ~ !"reuen . Insgesamt, obwohl AGAIN ~ ~ . . 
gut kommt. Die Musik ist noch :~~k:n. Face„ It , ~rimson Oreams" !;Cnz gut sind, trotzce"" ke1ne wich- ~ 
okay, zackiger Hardcore halt, der 

II 
No Deals ~ann ich hervorheben. tige Platte. . 

Gesang jedoch läßt einiges zu wün- Mit Let Thern Oie• g~hen sie ein OONUT CREW REC./627 South Oswego 
sehen übrig. Bis zur nächsten j gewagtes Thema an, losen es jedoch Court/Aurora/Colorado B0012 / USA 
Plotte sollte sich die Sand stei- !~hr gut . Alles in ollem bin ich von SHORT FÜSE/ACIO PIGS split-7" , 
gern ogicel End" stark beeindruckt! 
NO LESSONS NO TALENT/Holger Schacht/ l NUCLEAR BLAST REC./Dr.-Frey-Str.54/ Oie Aufnahmen von __ beiden bands hören• 
Junkerhofstr.5/3549 Wolfhagen 12 732,2,Don~orf _ ' sich so an, als waren sie im Keller -~ 

"L · A d L n" lp mit 'nem Cassetten-Recorder aufge- -~~. 
MEMENTO u=1 ;---Travel Trash' 7"ep IRIGHTEOUS PIGS ive n ear d . 

nun nonnen worden, abgemischt wur en sie 
•· Das wirklich hervorragende Cover dann i n der Wäscheschleuder , an- " 

- "My Enerny" • das erste Stuck. der ~P dieser lp machte mich doch sehr schließend hat man sich mit dem Ma-

1 
:st ~•nial, das beste. wes ich ~1s- i . f die Musik von RIGHT EOUS 
nar , cn MEMENTO f'ORI gehort hate ! ! ! nPeiuGgS eurnd'\~~ freute mich schon auf gnetband den Hintern abgewischt, das ~ 
S h 11 d Lied berech-1gt ganze wurde dann drei Tage lang auf. • 

c an a ein 
18

;~s .. , ~ _ das Anhören dieser lp. Aber was die der Heizung gelagert . Einfach furcht- J 
~'?n r ~_, f ~1ese:- .. _atte , uber c_ -- .::"':- Amis da bringen ist doch arg ent- · h · f 
cerer :cauchta 1 :1 ~is cntllch s•= 

1 
täuschent. Breiiger ultreschneller bar, ich habe mir __ die Plattei"ic/ i-r-

nicht schre_1ben. Tu ich aber coch . Hardcore fast ohne J·äglichem Schwung , zu Ende anhören konnen, zuma ic fll".: 
d HC vorher schon zwei andere Produk- 1· ' Gut produuerter stoP. an go . . das Ganze geht netürlich in Aich- tionen dieses Labels gehört habe!!! 

kraft1g und gut zu horen. Aber Cie Jt NAPALM OEATH nur der Sänger 
orei anderen St

0
ücke ko"".:en natürlic ~:~zt nicht ganz' so stark rum. Aber ACIO PIGS spielen schrunmeligen, j 

nicht mehr an My Enemy ra.n, kein 1eas er de schreit, das hiitte er sich schäbigen Hardcore/Oeeth Metal (kann 
\-Junder, so ein geniales St~ck. pro- .. auch sparen können, die Texte sind •n nicht so genau raushören), der 
duzier: mim selten. Cool. ~bri5e:--,s, wirklich schlecht: sexistisch und zugegebenermaßen einen gewissen , 
alle Sammler aufgepasst, di~ Platte -dunml 1 ! 1 Ich hoffe , deß sich solche Schwung besitzt , dafür sind die Texte:i) 

~~~~~~i~;r ~s~•=~~ ~~~::!~h~~~em -:=~~=~~e~i~i~~;.!:t~~r a:1:~~.1~r~~~d =/;~? s~:r:f~~c~;~;~ilig ~ 
h l f t f die 0 z ..-: y O I A und nichtssagend . Bitte verschont M~,t:' ( 

noc ma au gepass • u: . _a~ ) "lncontinent" ' "I Hope ou i! n aich mit weiteren Produkten von ~ 
extremen Sanwler, es existiert eine Hotel Fire" und II Just Friends , aber , 
Testpressung (6 Stück), euf der ein ansieh kenn man nahezu alle Lieder OONIJT CREW REC. • . 
falsches Lied drauf ist! Viel Glück 'aufzählen . RIGHTEOUS PIGS fuck off ! OONIJT CREW REC./627 South OsW09o ' ' ' 
sage ich da nur. NUCLEAR BLAST REC . /Or. -Frey-Str. 54/ Court/Aurore/Colorado 80012 am Arsch 
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Bocht.1n " SAVAGE AOSES "Teonege Fantasias• KNIFEDANCE "Who Then Is Sanr." l:"" ~r"" 
~ TURNING POINT 

7 
ep mini-lp ~ Sehr stark 77er angehaucht sind ~ 

f Gerade habe ich diese Plat te aus I Powervollen Hardcore der gut ebgaht • V· ( KNIFEDANCE aus Cleveland, aber sie 
unserem Postkesta~ gefischt, s~hon spielen SAVAGE ROSES aus Hamburg . 'a{ J hören sich nicht so nachgemacht an, US$}( 

! 
landet sie auf meinem Plattespie- Sieben sehr gut produzierte Lieder ihre rauhe Gitarre vermittelt wirk-
ler und ich bin begeiste~. Bester . sind auf "Teenage Fantasias" zu lieh einen 77er Punk Eindruck und 
Stright Edge Hardcore d~ohnt an mei-l hören, die mich auf den Gaschmack c;::E KNIFEOANCE klingen nicht so wie 
ne Ohen und schon hebe ich TURNING nach weiterem bringen . Einziges_ Man-

1 
viele Möchtegern77erpunkbends. Mit. 

POINT in mein Herz geschlos~en. . ko ist wieder mal der Gesang, ein Cl.dem letzten der vier Lieder, "Atom1c'<:. 
Unbedingt empfehlenswer~, die Sehei-' recht aigener Stil, _der mir jedoch .i.. Apoetles• ist ihnen sogar ein Hit -
be . Oie Texte gehen neturlich in ; nicht besonders gefällt . Die zwei- c.JC"igelungen, der ins Ohr geht. Auch 
die Positive-Richtung, was mich je- to Version von "Teenege Fantasias" "Cetwalk" ist recht gut

1 
nicht zu-

- doch imer wieder an ihnen feszi-. , hattan sich die SAVAGE ROSES lieber ::;;;:: letzt weil es vom Tempo her em 
,,, nier~ ist die Kraft._und Stärke, die~ yespart, kommt eher peinlich! Das „ flottesten iat . •G~'• Eye" ist et-

aus ihnen herausstromt. Lest auch soll aber den positiven Gesamtein- ) WH langweilig und Heve Love Will ) 
, "Over the Line" oder "The Few And I l druck nicht weiter schmälern, denn Travel II ist zwar eingängig, kann 
, the Proud" durch, und ih~ wisst, . auf jeden Fell sind die SAVAGE RO- aber nach mehmiligem Hören auch 
~ Hi1s 1ch mu111H. Get 1t wh1.le you ;2. SES doch eine Bereicherung der ~ nerven . Insgesamt jedoch empfeh- ~ 

can ! ! ! deutschen HC-Scene. lenswert für 77er Fans . 
HI IMPACT Al C. /2310 Kennwynn Rd./ POSITIVE OESTRUCTION/Bahrenbergstr. HIT & RUN REC ./P. 0.Box 44302/ 



SUSPENCE "Where were you in 1 67" 

j Demo 
i·IORBIO ANGEL "Thy ~ingdom Come" 7" 

1 . . - __ ,,,., ~_,-~' 
Nunp, ich muß gestehen, daß mir zu- -~Af111!:iii~

4
'1"1....>i 

1 Typisch deutschen Fun-Punk spielen mindest die A-Seite dieser Single CRO\l'D OF ISOLATED "Bad Actors" 7" - · 

I SUSPENCE, was schon ducrh Titel wie ~ gut gefällt, obwohl die Band aus Endlicn ne V1 1 D t . 1 d 1 
"Käpt ' n Iglo" verraten wird: Recht l dem Oeath-Metal . Sektor kommt' aller- ; belieotest~:· Ban? cr~~t ~p s~~lrn 88)" 

j a~wechslungsre1ch b~1ngen s1~ ihre rtinqs '11~~aart m1 t 'ncm guten Schuß ! Die Single ist knapp 10 Minuten ' 

Lieder, der Gesang Jedoch klingt so _ NI\PALM IJEATH. "Thy Kingdom Corno" -1ang und :nit nur zwei Liedern 

'

wie bei vielen deutschen Bands und ergibt uine gute M1xtur, ruuh und a wobei 11 .Bad Actors11 das Besser; von !4 

auch mit dem Zusammenspiel klappt es,

1

kröftig, gar nicht typisch Metol. beiden Liedern ist. Seite B "Like a 

1 noch nicht immer so wie es sein Ubr19cns kann man naturlich die Texte_ Flower" ist etwas komplizierter und 

1
. sollte. lustig find' ich es sowieso v?n beiden Liedern getrost vergessen. abwechslungsreicher, was ~as Lied 

nicht, liegt aber wohl zum größten Die B-Seite fällt dann ab, die ist ilaber insgesamt etwas schwacht. Lie- , 

Teil auch . daran'. daß ich mit Fun . wieder m~talliger und auch la~gsa- ~:!u:t:r: ~~~=~!!!~8 f~:~n un~ gera- ~ 

Punk eh nicht vi~l anzufangen weiß mer, balibt aber sehr r~uh . F~r .Glück hat, bekommt ja noch• ir:~ndwo 

1 (angeborene Abneigung oder so). ,Krah-Fans und Sammler sicherlich eine der limitierten Auflage von 

, Gibt' s für 4. - plus Porto bei: .zu empfehlen, . da die. Platte auf 666 250 S tUck iJl1 handge..achten Cover, 

1 SUSPENCE/Manfred Hopf /Schlangen- : Exemplare limitiert ist (die Zahl n die ge111ach t wurde, weil die Platten 

1 taler Weg 20/6702 Bad Dürkheim 2 , 1•r111nnrL mich doch nn irgend wos?)jeher fertig waren als die Cover. 

ITHE -SECRETS OF CASH 'N;C-;RR~ -Ach .i", _das Solo auf __ der A-Seito Ansonsten gibt's halt die Ublichen. 

1 ist gurnal: quiek, wurg, zerr... Lohnt sich! 

"Finest Fish" 4-Track Vorab-Tape , sPLATTFIIMANIAC RECORDS/Thomns Mölch/ X-Mist Rec./Buler Str. 5/7277 Wil:,!-
1'Finest Fish" 1 so wird euch die 1 :.ipieuc:tuutstr. 38 /8200 Schafthau- berg 1 (thorsten) 

kommende lp von THE SECRETS OF CASH _sen/Schweiz . __ _ _ _ ~/IAL IC _ - J J 
'N' CARRY heißen, wovon mir nun vier I N'ELL '.VELL WELL "And Rise" LP ' JUMP FOR JOY 7"ep 

Lieder als Cossette vorlir~gen. Oic , Lehnen. ein wenig an HUSKER DU an ' . • 

Musik ist ein Grnn1sch aus Cuuntry, . die Gitarren,scnräg und fuzzig, , Eine großartige ~obut ep habe JUMP 

Rockabilly und Gitarren-Rock, dus I jaulen das Ganze Vi11yl lang. Der ~ F,OR JOY da abgeliefert, angefangen 

hört sich recht schwungVoll und Gesang ist i:nm.er antreibend, ohne ube~ das euf".lendige Co~er bia zur . 

1 frisch en , zum nebenbeihören gut J Rast. 'HELL 'HELL WELL geben mit die- g!nielen H~sik kommt die ~litte wirk• 

geeignet . lustig auch die Version sem Machwerk ihre:J. er frischenden lieh gut ruber. Übrigens ist das 

1
~ von "These Boots Are Made For Wal- t Gitarrenrock zum Bes ten, dail es ein · Cover der Band verdall'l'llt teuer ge-

king" die auch von den STRAY CATS Ohre11schmaus ist, ihnen zuzuhören. kommen, deswegen wird die ep auch 

stamm~n könnte. I BIG STORE/Zeisigweg 2/4355 Waltrop , etwas mehr als üblich kosten. Oie 

1 REPTILE RECOROS/Schillingstr .13/ - - - ( thor_!!ten)_ _ Musik: rauher, dreckiger Hardcore mit 

14600 Dortmund 1 III SUBVERT "The Madness :nust end" 7" sehr eigenständige~ Gesa~g und ver-

l SICILIAN BLOOO ~iol7nt Storm~ - Auf gut GlUck habe ich 111ir diese 7" steckten, aber dafur genialan • Melo-

p 1 1Dal gekauft. und ich muß sagen: es dien. Am besten gefallen mir Night-

1
1 Hervorragenden Hardcore bieten SI- hat sich gelohnt, die Single ist moro" und das moshige "Soma Reason 

CILIAN BLOOO auf dieser ep, rauh , j genial. RKL-mä11ige Mucke mit coole111 To Fly". Von vielen anderen Bands 

1 treibend und sehr druckvoll. Bestes . Chorg~s~ng und sehr guten Texten um !· abgehoben sind auch die wirklich 

'Stuck 1st der Titelsong "Violent I Autoritat! Politik und Krieg: Teil- llguten Texte von JUMP FOR JOY, mal 

i Storm", aber auch die anderen ste - , weise kleine ~oshparts_, was ~as I andere Themen, dazu sehr gut geschrie 

hen in nichts nach. Hervorzuheben Ganze ~in wenig auflocKert • Ner ben ! Sollte niemandem entgehen. 

l ist nuch die ebwechsl~ngsrciche . i ~~~~ =~r=g~:~egen KB.lln, sollte sie ~ JUMP FOR JOY/HERNER-Str. 229/ I 

Songauswahl, so daß die Plette nicht I Hippycore aec /P O Box 195/Hesa Az ■ 4350 Recklinghausen 

1 langwoi~ig wird . Einzig die Gitarren- /85211/USA • • • ' ~- oder: REHEOY REC./Feldsieper Str . 1 

f solos hatte man unter den Tisch ~~. ~~1'[ (.;orsten) 132/4630 Bach'"" 1 

, fallen lassen können. ...~ ~~ ,IJ 

_:□'!5NTURE FAH.ILY.~~J~_~ GOO GOO OOLLS "Jed" lp • " 

t -1.. ~ f: f Eine absolute Gutelauneplatte ist 

~ J t: "O ! .c E c ~ j mir da ins Haus gekoovnen, musika-

"I 1 '" 5 c: i - :l: §! :l: j _2! ,_. lisch rutschen die GOO GO□ OOLLS 

D 
~ • CD -§ e • +,) ; C ~ ~ invner zwischen Punk In I Roll und Hard 

i ~ i „ 8 ~ ~ ;' ,:l ·~ ~ core hin und her, durch die Ein-

...,~ g''fi 'Et~ . :? ~ II fachheit und Frische der Lieder je-

1 -~
 i ;! ~ ~ :g f g,.c -~ doch schaffen sie es, vitü Schwung 

> ... ; C: c.. n ! : -~ CD J in jedes Knochengerüst zu bringen . 

. !:: "fi" e i ~ cn § & ,:, ~ ~ Am besten "Love Dolls", bei "Down 

e ;-3 ~ ~ ~ ~ ::; 'g c, g. On The Corner 11 mußte ich einfach 

! 
g- -g &.c i . -§ c,Q -~ ~ ~ grinsen . Schade, aber die zweite 

~ :> ~ ~ 15 i "O,:, e • - U Seite fällt gegenüber der ersten 

w :§ eo c ~ : § § !: f: ~ ~ deutlich ab, da wird es mir dann 

1 ~ fr :l ~ 3 .-f o,cj ~ e U :r ... ~ doch zu rockig. Aber aufgrund fi-

..,_ 4l > .E c: ~ :j ~ 'f! t_; ij ~--,., ne r w1rkl1ch guten er:;ten Seite 

ti ~ .E ~ 'fi o f! _,2 ~ g,:, ~ °i' ~~ empfehlenswert! 

~ ~ ~ i ~ ',g ~ ~ {; § ~ §? ~ , --: ROAORUNNER REC . 
1 -- -- • . , . , ~ •.-,~ICIOUS GRIND "Welcome to Life"lp · 

r-4 ._, C"O „ 
1 

a:i - c: c c • , ..;- es vorweg zu nehmen, einen guten 

cn ! } ~ : : j ~Z .S ~ ~: .,nd hat diese lp nun wi!'klich 

iG ä '.8 ~ i f ~ CH E ~ ~ n:.cht, aber vielleicht wirkt gerade 

1~ > .. e 1 IM c f ö :- ~ ces·"'egen die Musik so brutal und 

::s, CD g1.!:; ~ ~ ~:_g~ u, m'fi ~ 
111

as:-essn!? MALICIOUS GRIND spielen 

lcn !::: ,E ~ -~ ~.., t; -~ ~ .s ·g M • scnne~len Th:ash/Hardcore, ~ewürzt 

-~..., c c .~ _ -g -g m M ~lt einer Prise Meta! und vielen 

1~ 5 j .8 g ~CD;~.., fi; ~ ~~ l :cngsar:i~n, moshigen Parts . Husika-

a:i c r0 .s:. a:i ~ m .c ~ • M ....._ l:.sch bietet das Trio aus den USA 

~u ~~ ~~ ~~ c•e-::i §t:~1 v1clleich~ nichts neues, im Gegen-

1 ~ ~ :e >. o,.... cc :> § .s:. a .>J. o .µ o sc:z zu vielen anderen Bands dieses 

..J o ~ i ·s: ~ "N; ~ ~~ ~] ~ = G~nres kommt ihre ~usik j~doch sehr 

~ ·c cu a> ~ ~ 'ci .g § :! ~ a, H ;' >: ■ v :e 1 druckvoller :uber, ~1rekt und 

5 ~ ~ +-> , o o cu ,:, • u z m1 ~ voller Wucht ins Gesicht . Schon 

,~ ~ .. ~ ~ ~ i ~ ·c ~ ~ 1 ~~~:]~ mal volley 
1
nen Ball auf die Nase 

u, r0 ~: a,~~-~; c m1~::S ► :::a oelcommen? 
ct"cc •.-tU-.-t & u, a:i a.m •.-t ~ ~o • ~;E~~ WAVE REC./A.P.H.C. 8.P.N°6/ 

cc" w" "O 3 .,... ..., 0 e 3 5--4 3 a: z - =..!h? P~ris CDX 10/Frankreich 

clo 
Bäre 
6795 
ts' ( 



MÜCKE TAPES EMSSTR.6 4410 WARENDORF 1 

HAROCORE TSHIRTS ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! '! ! 1 ! '! ! 

Jedes T Shirt kostet 15 DM 
Jedes Sweatshirt kostet 25 DM . 

1 1 1 1 1 Alles loo % Baumwolle und per Maschine waschbar.•••• 
Lieferung erfolgt per Nachnahme oder Vorkasse! 
Preise zuzüglich Porto! 

·- ~ .. 

?. ~-s . c•·.-·-- ,-· -·, . -;_··_ ':;,_s -....,· u~1(1-.. ·, 'P 
. -· .. . ':._:;::c_ ___ . ·_ ,~ 

NEU!!,!!,!,!!!!!! 

MISFITS 
Fiend Club 
riesengrosser 1 ! ! 
Misfits Schädel 
mit Fiend. Club 
für 5 DM 
als BIJCT'ON! ! ! ! ! ! ! 

1 
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